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Er 


| Wenn dir die Sehnſucht den Busfen be-wegt, lie-ben⸗des e e nel r er⸗ reh Ss 1 trö = fe 


Fa 


„—:! T.. —. seen 


dich, Be ſu⸗che mich, ich trö⸗ſte dich, ich trö⸗ſte dich, 1 trö⸗ = dich, und wem mein Lied ge⸗ 
r Se SEE: Er: = Sessel — — r 
ze | 5 ee 175 = TY 2. 
— Ze — ET — 
= — FFF nr BEE —— . — 
I io en en — 


32322 ĩðVß 0 ĩðͤ sense 00.0. . 


| tönt, den hat es ſchnell verſöhnt, und wem mein Lied getönt, den hat es ſchnell verſöhnt; komm ſu⸗ che mich, ich trö'⸗ſte dich, komm ſuche 


cc 


mich, ich trö⸗ſte dich. Wenn du dein Mädchen nun endlich be-ſiegt, all' deine Wonne am Herzen dir liegt, dann ſuche mich, ich war- ne 


Sue we =; — N rer des ̃ —— —— — Er ee Team on — 
ps ma —— zer ne — . —— Em 
0 


dich! dann ſuche mich, dann ſu-che mich, ich warsne dich, ich warsne dich! Bleib dei-ner Lie = betreu, 


ne dich o ſu⸗che mich, ich warne 
Br RL m BCBLBL HN: 5 5 
ee 


— 2 2 
— BEE 
a: — — 


an dei=ne Ju = gend = zeit, an ih⸗ re Se - lig >» keit! O ſu⸗che mich,o ſu-che mich, ich trö-ſte 


* a a — ee ee See ̃ N 3 
e ——— abe en Pe „„ 
dich 

i 

ö N 

8 ä ——— — — 2 B 
TCC CCCCCCCTCCTCCTT—T—T—T—T—T7TTT—TT———————————— 

f 7 3 en Fr re 
£ p = = = 
2 


3 


ritard. Andante. 
en SF — — — — — wre —— 
D —— ß 
| dich, o ſu⸗ che mich, o ſu che mich, ich trö-fte dich! 
| ritard. 2 


II. 


81. Vayersches Volkslied. 13 


4 Hegretto. 


== 


9 
— 


. 


„ooo og 


| | gan⸗ge und d'Vöga hain han g'ſunge nach mein Vo-lan-ge. Wenni jez oft al-loin in'n Wojd au⸗ſi geh, e tief drin⸗ne ſo 


112 Fer 
ol mn 


ee Fiese 


le laß i mein Küshel am  Tiebefte Bet 15 woni oft bei mein Büsbel aufb’ Racht bin g'ſeſ⸗ſe. 


HERE SEHE TEE, 
. ge 


14 82. Liebeslied. 
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Andante. 


— 
5. 


| ui — — 
3 


feß. Liebchens Aug' iſt ei - ne Sonsne, ih re Stirn ein Bal⸗da⸗chin, und die Locken find die Wolken, die da- ran vor ⸗ü⸗berziehn. 
See. Liebchens gold-ne Lo- cken lo-cken mich in lie-bes Lie-bes-netz, von den Flechten feſt um-flochten iſt ihr Wil-le mir Ge ;ſetz. 


— — wog Dan — 
— = 6 3 
non 


a mn — — a n NK 
== 3 — 2222 . — 
rer 7 en mr N * 
— — — Bann un i 
m Be 1 


— 
O wär' ich doch des Mondes Licht! dann könnt' ich ſie be ⸗grü⸗ſien; ich wich' von ib⸗ rem 
— — eine Nachti ⸗gall! ihr wollt' ich lei⸗ ſe kla⸗ gen der Sehnſucht Schmerz, mit 
— — — Ro⸗ſe ſchön! wie gern wollt' ich fie ſchmü-cken; ich möcht' in ih- rem 


= * — erescendo, 


Fen⸗ſter nicht und dürfte ſtill ſie küſ⸗ſen. Tlef in die Augen würd' ich bli⸗cken, voll rei- nem, ſe⸗li⸗gen Ent⸗zü⸗cken, und 
ſü⸗ßem Schall nach ih- rer Lie-be fra⸗gen. Doch ſäng' ich in den hell⸗ſten Tö⸗nen die ho- hen Rei-ze mei⸗ner Schönen: ich 
Gar⸗ten ſtehn, bis ſie mich thä-te pflücken. Sie wür⸗de dann an's Herz mich ziehen, und ihr am Her:-zeu ich ver- blühen. O 
* = = = 
2 — % Er 
5 a — — — rn msn 
2 — 2 B — * — a 
= Sie ee 1855 EF 
— — sempre crese. —— — 7 1 — 
; 
u SSH 
Sen — — — en 
v Ped. 
A 
D = . — Ps 2 £ — fi — 
dann hätt' ich fie noch ein⸗mal an⸗ge⸗ſchaut, und wenn der Morgen wär' er- graut, dann hätt' ich 
ihr könnte nah der treu ⸗e Sänger fein, ich eilt' ihr nach in Flur und Hain; ihr könnte 
zu ſter⸗ hen an der heiß Ge-liebten Bruſt! o höch⸗ſte Wonne, ſel'--ge Luſt, zu ſter⸗ben 


nah der treu-e Sänger 
| an der heiß Gelieb-ten Bruſt. 


con espress. 


16 84. Eva. 


Andante. . Gedicht von Moſen. Muſik von Panſeron. 
2 Sopran 
— · , 
rr . 2 
— SIR 
1. Sie ſah mich an zu ⸗ wei - len mit ſchalkhaft kla-rem Blick; eisnen A⸗pfel thät ſie thei - len und brach ein feisneg 
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86. Hrennende Liebe. 
Gedicht von J. Moſen. Muſik von F. L. Schubert. 
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I en / 
doch zum Gar = ten die bren⸗ Genabe tie = be ERINNERTE Die ſchlim- men Nach = ba=rin = nen, die 


2 S = an 
blei = ben neid = voll ſtehn, und flü = ſtern: ach, da drin = nen blüht brennen-de Lie- be ſo ſchön! 
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22 87. Barcarole. 
(Für eine Baßſtimme.) Muſik von Auber. 


wir bei'm fro⸗ hen Fe⸗ſte zu des Sankt Mar⸗kus Ehr', be⸗ſchif fen wir das Meer, geſchmü⸗cket auf das Be⸗ſte! Wie it es ſchön zu 
die wir ſtets ge-won⸗nen all⸗täg ⸗ lich un ⸗ſer Brod, den Hel- fern in der Noth, Sankt Mark und der Madon⸗nen, laßt uns zu ih ⸗ nen 
fein daß Sturm und Re⸗gen verdirbt das Feſt-gewand, kommt drum der Mädch en Hand uns wie -der hold ent-ge-gen? Gut iſt's, wenn es ge⸗ 


2 


? = Zar 5 ne 
F . oe u u mn 
ie „„ 0 
wenn auf denBar=fen al - len die bun- ten Wim⸗-pel wal - len bei lei- fer Lüf = te Wehn. Laßt den Sturm uns ver- 


Es dür =» fen die uns ſchir - men, wenn ſich Gefah- ren thür - men, nicht un-dankbar uns ſehn. 
zu zei- gen ih- nen al - len, daß man, um zu ge-fal - len, recht gern ein O-pfer bringt. 


23 
8 * — %: 


der to-bend kommt her-bei. Furcht ſoll uns nicht um- nach s ten, Sankt Markus ſteht uns 


— — — deze — — ran, nn fe — 
essen c = — — 
ra la 
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bei, ja Sankt Markus ſteht uns bei; t 


ain la tra le la la) 
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Lied vom Wein. 
32 N. Vogl. Muſik von Lövenskjold. 


— Pie 
5 — 
. Spuckt mir im Kopf oft dies und das, was Unmuth macht ohn' Un⸗ Aer aß da 

Denk' oft an al⸗te Zeit zu⸗rück, wie treu⸗los mir und falſch das Glück, — 
Denk manchmal, wie ſo ſchwarz mein Haar, das grauer nun von Jahr zu Jahr, — 
Denk' oft auch an ein lie-bes Lieb, von dem mich einſt das Schick— fal trieb, — 


ruf ich: Scpente, fhent mir ein, doch gu⸗ sten Wein, doch laren Wein „ da wird mir wohl bald, mir wohl bald wohler ſein, da 
was hin it, hin iſt, muß auch ver=gef-fen fein, was 
'swird auch wohl, auch wohl, auch wohl zu tra-gen fein, swird 
mög ſie noch lan = ge, noch lan- ge glücklich fein, mög' 


— De 2 EEE = = —— — — — — 
. — — 8 ae — == 
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re Eee zo Er Bu 


wird mir wohl bald, mir wohl bald wohler fein! 
hin ift, hin iſt, muß auch ver-geſ⸗ſen fein! 
auch wohl, auch wohl, wohl zu er-tra-gen fein! 
ſie noch lan- ge, noch 5 glücklich ſein! 
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7 eur = 
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89. Das Mädchen meiner Träume. 2⁵ 
pers: (J.= 84.) Muſik von Panſeron. 
ins Be Ar Sun em ä 
er 

1. Leuchtet der Tag hell durch des Him - meld Räu - me, ſchmerzli⸗che Thrä - nen dann mein Auge 

2. Was ich er -ſeh - ne wird nim- mer mir wer 5 den, und meisnen Wunſch er⸗fül⸗ let kei- ne 

| 3. Nur für die Won = nedeshim=-meldge =» bo . ren, len⸗keſt du nicht zur Er-de dei-ne 


eG re 


19% PER Ä . | 
ee ee r 


ee I: — — — —̃—̃ä —2— 
—. .. ̃ ß —— et ern nn = 
een : a a — 
{ ach, dann entflieht das Mädchen meiner Träu - me, die mir in ſtil - ler, in heil'ger Nacht erſcheint. Sag', wo du 
denn mei-ne Lie = be le-bet nicht auf er - den, iſt nur dem En- gel der ſtillen Nacht geweiht. 
ach, wie ſo gern hätt' ichden Tod er- ko - ren, könnt' ich im Jen - ſeits liebend nur dir nahn. 


— 
Land 


Fer - ne, wo deinen Trit-⸗ten Blu⸗-me auf Blume ent⸗blüht! 


90. Der Mantel der Marketenderin. 


Allegretto. Gedicht von N. Vogl. Muſik von Caraffa. 
— — — = en ra z 
1. Viel der treu = en Ka⸗ me ⸗ ra⸗ den weiß ich zwar im 

2. Als ein Marſch⸗ und Schlaf -ge⸗ noſ ⸗ ſe hüllt er et „ 

3. Als noch ein klei - nes Mäd⸗chen, deck - te mich der 

4. Ha = be Dank, du al = ter Man- tel, wenn auch fahl und 


| Re. gi ⸗ ment, ei⸗ ner a⸗ ber iſt der Treu⸗ſte, wenn's auch Niemand gleich erkennt, die ⸗ſer Treu⸗ſte al⸗ ler 


Mäd = chens Herz; weiß um al le ſei ⸗ ne Freuden, weiß al⸗lein um ſei - nen Schmerz; könn ⸗te wohl fo Manches 
Man tel ſchon, und um Vie⸗ les grö⸗ßer worden bin ſeitdem ich von Per⸗ſon, und doch blieb er ſtets der— 
ab = ge- nutzt, der mir oft ge-dient als Kiſ-ſen, mich als Hül-le oft ge⸗ſchützt, ha- be Dank, du al- ter 


staccato, 


m ee = 
Treusen ift mein Manztel grau und alt, der mich ſwügt vor Sturm und Re⸗gen, der mich wärmt wenn's rauh und kalt, der mich 
plaudern, was man nicht zu wiſ-ſen braucht, a- ber Nichts, was mir die Rö-the hei- ßer Scham in's An = tliß haucht, a = ber 
fel - be, weich und ſchmiegſam, lind und warm, ſchützt mich noch vor Wind und Wet-ter, deckt mich noch in Luft und Harm, ſchützt mich 


| Man⸗tel, der an Treu-e Kei- nem weicht, Sprich, ob ich nach dir wohl eisnen Freund noch fin =» de, der dir gleicht? ſprich, ob 


SE = Sen — = == 
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Sa — = 
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ſchützt vor Sturmund Re-gen, der mich wärmt wenn's rauh und kalt. 
Nichts, was mir die Rö⸗the hei⸗ßer Scham in's Anztliß haucht. 

noch vor Wind und Wetter, deckt mich noch in Luſt und Harm. 

ich nach dir wohl ei-nen Freund noch fin- de, der dir gleicht? 


28 91. Zwiegesang. 


Mit Anmut li. Gedicht von Reinick. Mufik von Kücken. 
=== rar TE ——— ä —ů— — 
— —— NH =erse —. — — 


Flie-derbuſch ein Vöglein ſaß, in der ſil⸗ feu, iber Maiennacht; dar 
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. RRRRRNIE © © 
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un «ter ein Mägdlein im hohen Gras, in der ſtil-len, ſchönen Mai-ennacht, in der ſtil— 1 505 ſchönen Maien-nacht. Sang 
„ e ä 
* Te 5 Pa * u 2 
9 v 
5 N DR RR. Der 
= 8 ==: 2 Er en Sn SE Des: = 
re 5 s- — ee; 2 2 
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Mägd Klein, hielt das Vöglein Ruhz 55 Vöglein, hört’ das Mägdlein zu. Und weithin ich der Zwie-ge-ſang das mondbegläng » te Thal entlang; und 


ö ee a 8 
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lusingando. 


r ee a u 4 
!!!!!! Ser eE 
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re Ti 
Mai ⸗ennacht? 


Immer bewegter. 


Eee 
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Lie ⸗bes⸗won⸗ne das Mäg⸗delein. Wie der Geſang zu  Her-zendrang, ver -geß ich nimmer mein Le- belanglwie der Geſang zu 


en a eyes zeos 


I 2 


— 
er⸗ zen drang, ver- geß ich nimmer mein Le- belang, ver = geß ich nimmer mein Le 5 be = 15 ! 
4 9 


8 Seren 


Andante. Gedicht von J. Moſen. Muſik von Thomas. 
T m — b mn 
1. Es blüht am Rain der weiße Schlee, wol kommt der Lenz, doch mir iſt weh; am Kirchthurm 
2. Ich bin von Ihr nun fern, ſo fern! wär' bei der Trau - ten gar ſo gern! Im Wai⸗zen 
Be el: >, — — = Sem | 
FFF 5 = 2 — 
———ů — ur u B — — „5 [er u | 
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B ZZ = re en gs 
ſeh ich Schwal = ben ziehn, könnt' ichmit ih -nen heim-wärts fliehn! Wie iſt mein Lieb = chen gar fo 
lockt die Wach = tel laut mich in die Ar -me mei- ner Braut. Vor ih- rer Thü = re wird fie 


ee 
＋ 255 2 
= ee 


hold, fein Lo-cken-haar ſo Ha =» res Gold, a in ven PR s - „ und 1 77; ganzen 
ſtehn, hin⸗aus zur Fer - ne trau - rig ſehn, ein Blüthen - re - = gen um ſie her; wer doch an 


5 — en | 
. ——— = zu. ä SEE 


en 
Him ⸗mels Wie. der ſcein, des gan-zen Him „ | heim! 
| ih ⸗ rer Se =te wär', wer doch an ih . rer Sei⸗te wär'. 


93. Die weisse Rose. 
Andante con a 2 8 Muſik von A. Field. 


= 9 de 75 frau ſah man ſchwe 


. nn von dem } wei = 5 ee er l 
2. Die Welt mit ih = rem eit- len Stre s ben, ſie um⸗gau » felt mei⸗nes Le⸗bens Pfad; 19 
3. Mein Kind, des Him - mels rei- chen Se . gen die Mut ⸗ ter Got tes dir beut; be⸗ 
4. Seit je⸗nem Tag. hat ſie die Ro = fe an ih = rer Bruſt bewahrt fo treu, und 


| 1 
aus - —— —— a", N 2 5 — #7 = 


2 7 


ſank da⸗hin mit lei⸗ſem Be⸗ben vor der hei ⸗li⸗gen Jungfrau Bild. „O Mutter Got⸗tes, fromm zu wal - len, ich ge— 
dir laß mich den Blicker -he-ben, daß nim⸗-mer Ver⸗ſu - chung mir naht.“ Da ſtand ein Greis ihr zur Sei — te, von 
wah ⸗ re nur auf deinen We-gen des Her- zens Unſchuld al-le- zeit. Komm, nimm die Ro- fe aus meinen Hän = den, fie 
oft Sprach fie, wenn Sturmgeto = fe um - wog=te des Le = bens Mail „O Heil'ge du, mitfrobem Mun = de bring’ 


be » tret' ich die Hal . len und bringe dir 


lobt' es, zu dei - nem Al ⸗ tar; demuthsvoll N mein Ale = hen 
Sil⸗ber = lo⸗cken reich um »Taubt; mit Schre » den halb und halb mit Freu . de ſie beugte ihm ihr ſchö- nes 
gleischet dir in Jugend = luft; fie wird Se- gen und Seil dir fpen . den, ſo lang ſie ruht an dei - ner 
ich den heißen Dank dir dar; ja e » wig denk' ich je- ner Stun 5 de an deinem Hei = fi - gen Ale 


== 
> 
N N 
as: 4 >= 5 I7—t- = 
FFT 
v v 
— — — EEE EEE . —— r c 
dar, und bringe dir mein Fle⸗hen dar. 
Haupt, ſie beugte ibm ihr ſchö-nes Haupt. 
Bruſt, ſo lang ſie ruht an dei-ner Bruſt. 
tar, an deinem hei s li⸗gen Al ⸗ tar.“ 


34 94. Duett aus der Oper: Der Eolporteur, 


Allegretto. 


Sopran. 


7 Mufik von Onslow. 


5 1. Fro⸗hes Kirchweihfeſt ift 
2. Lan⸗ge muß Fe⸗do⸗ re 


g E eee 1 $ 
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1. Fro⸗hes Kirchweihfeſt ift 
2. Lan⸗ge muß Fe⸗do⸗ re 
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| > = 
| beu=te, und ver = gangen iftder Mai. Kommt herbei ihr jungen Leu-te, Lie-bes -paa- re, kommt her -bei! Hört die Flöten, hört die 


ſor⸗gen um des fer-nen Liebſten Glück, da führt ihn der Kirchweih-morgen wie-der an ihr Herz zu- rück. Trockne in dem Aug' die 
8 tard. a Tempo. 

See fm ö Ser 
Sees SZ Lo sgrssle esse 
heu⸗te, und ver = gangen iſt der Mai. Kommt herbei ihr jungen Leu⸗te, Lie⸗bes -paa-re, kommt her = bei! Hört die Flöten, hört die 
ſor⸗gen um des fer- nen Liebſten Glück, da führt ihn der Kirchweih-morgen wie-der an ihr Herz zu- rück. Trockne in dem Aug' die 

— A K 
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2 2 = > 3 2 2 2. 


2. 8 2 
| — . ᷣͤ we 
- een. 


— * 
SE: — — — 
Gei⸗gen, hört des hol⸗den Tanzes Zei⸗-chen. Ja, die Freu-de und die Luſt le⸗ be heut in je⸗der Bruſt! Ja, die 
Thrä⸗ne, du ſollſt tan⸗zen, lie- be Schö⸗ne! ö 
IT —— ir — — Peer een 
ee 
Gei⸗gen, hört des bol⸗den Tanzes Zei⸗chen. Ja, die Freu⸗de und die Luſt le⸗ be heut in je⸗der Bruſt! Ja, die 
Thrä⸗ne, du ſollſt tan⸗zen, lie- be Schö⸗ne! 
* 2 — be en 
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i E 7 ; — f 1 
| Freu⸗de und bie Luft le⸗be heut in je⸗der Bruſt, ja, die Freu-⸗de und die Luft le⸗be heut in je⸗der 
— — 2 — er — — — — 4 
8 CC... r ——— — u 
— ee . FF . 
| Freu⸗de und die Luſt le- be heut in je⸗der Bruſt, ja, die Freude und die Luſt le-be heut in je⸗der 
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a een en 
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Bruſt! Al = les fpen -det gu- ten Wein, ja, laßt uns froh und heister ſein; Al - les ſpen-det gu- ten Wein, ja, laßt uns 
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Bruft! Al = les fven -det gu- tenWein,ja, laßt uns froh und hei-ter ſein; Al les fpen » detgu » ten Wein, ja, laßt uns 


— x 


| froh und hei⸗ter ſein! 


A —— 


| froh und hei-ter ſein! 
| 


95. Holländisches Volkslied. 37 


um ih ⸗re Häupter Kron - nen, die Wachen auf⸗ge⸗ 
ſich wechſelnd tief durchdrin - gen für Kind und Kindes- 
im Feu⸗er feſt ge- ftäb = let: es iſt die Tapfer⸗ 


ee 


— — — 
= ER = ea — 
: = N = 
Ir — — ü F N — en nen m ee. 
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ſtellt, und find von Pracht um-glän zet, von Seiden, Gold und Stern; doch keinen An⸗dern krän - zet die Kro⸗ne un⸗ſers 

5 kind. Der er -ſte Ring, der äh - te, kein Mo-⸗de-ring der Zett, das iſt die wah-re, rech - te, beſcheid'ne Frömmig— 


keit. Der dritte Ring da - ge » gen, vom Frieden ein-ge-weiht, ward auch des Friedens Se- gen, er heißt: Ge-rechtig⸗ 


Herrn, die Krone un⸗ſers Herrn. 
keit, ben ſcheid'ne Frömmig⸗keit. 
er heißt: Gerech-tig = feit! 


38 96. Das Milchmädchen. 


Allegretto. Mufik von Mlle. L. Puget. 


| Rahm geb' ich mit Freuden gusten Leu =» ten, Milch al- ein wer mein Feind will fein. Es ge-be der Rahm dem Freund Genuß 


.Das klei⸗ne Milch - mädchen kommt ge⸗ 
. Und geh ich der fernen Stadt ent⸗ 
3. So kam ſie bei des Abends 


— 
Eee „ aa 
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gan = gen, die ver-ſorgt das gan-ze Quartier, vom Schloße an, wo Fürſten pran=gen, bis zur Lo⸗ge des Por⸗ti- er; und wenn man 
ge = gen, tragend Milch und Ei- er zum Kauf, dann lauert wohl aufmeinen We- gen mancher Burſche mir ſchmachtend auf, ja, je-der 
Pran ⸗gen aus der Stadt al- lei- ne zu- rück, da kam ein jun⸗ger Herr ge- gan = gen, der ihr na⸗-het mit ſanftem Blick: o laß mich 


1. 8 — 8 1 — 9 
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ſa⸗get, daß ich die weiße Milch ver ⸗dün⸗ne im Faſ⸗ſe drin; wiſ⸗ſet, fo wahr De⸗niſe ich hei ⸗ße, nie kommt Waſſer da⸗zu hin⸗ 
ſu⸗chet mir zu ge-fal⸗len, je - der ſagt manch' Süßes mir, ja! bonjour! hör' hier ich's zärtlich lal-len, bonjour! er⸗tönt es ſchmach⸗tend 
ko⸗ſten, lie - be Klei-ne, von dei- ner Milch ſo gut und fo ſüß! Rahm hab' ich, nur Milch hab' ich kei- ne, ei, liebes Mädchen, herrlich iſt 


tres: doux et avec malice. $ 


ein, nein, nein, nein, nie bin = ein, nie kommt Waſ = fer hin ⸗ein! Rahm geb' ich mit 
da, tra⸗ la, la, tra⸗la, la, ach man weiß ſol-ches ja. 


dieß, denn ich weiß, denn ich weiß deisnen Ruf, wie er hieß: 


40 97. Barcarole. 


Comodo. Duett. Muſik von Kücken. 
— = St] 
| Trei⸗be, treibe, Schifflein, trei = be durch die leichtbe-weg- te Fluth; wie⸗ge, wie⸗ge, ſü⸗ ße 
em Ser — — — 
5 2 .  reIEnee 
— 5 — 2 E 
7 Teide, treibe, Schifflein, trei = be durch die leichtbe-weg- te Fluth; wie⸗ge, wie- ge, ſü⸗ ße 


Tö⸗ne, Lied-lein, durch die Nacht, wo die Lie- be harrt und 


— C- 


Sep ͤ =: 


Wel le, d gold'nen Gluth! Tö⸗ en lein, durch die Nacht, 75 die Lie - be harrt und wacht. Tö⸗ 1 


3 K a a u ET, = 
wacht, wo die Lie - be, wo die Lie⸗be harrt, die Lie-be wacht. Trei = be, trei-be, treibe, Schifflein, ſchnel » Te 
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Nacht, wo die Lie⸗ beharrt, die Lie-be wacht. Trei = 


= sen — | 


— 


— —— = 


durch die leichtbe-weg-te Fluth; wie⸗ge, wie⸗ge, ſü⸗ße Wel ⸗ le, in der Ster-ne gold - nen Gluth! Tö - ne, 


Lied = lein, durch die Nacht, wo die Lie - be harrt und wacht, wo die Lie - beharrt und wacht. 


To = ne, Lied lein, durch die Nacht, wo die Lie - beharrt und 


con anima. 


— ä 
Lie⸗be, Lie - be ſteht am Stran -de, neckend eil fte ſie voraus, brei⸗tet ſehn - fuchtsvoll vom 


48 


Lan - de ihre treu . en Ar⸗me aus. Lie⸗ be, Lie - be ſtehtam Stran -de, neckend eil = te fie vor⸗ 
| espr, 
> — SE — 3 — 2 . 
TUT... 
| Lie⸗be, Lie = be ſtehtam Stran= de, neckend Al = te, neckend eil = te ſie vor⸗ 
+ e 
Br 5 = 55 
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res ——— —— 


Fee Free 


| aus, brei⸗tet ſehn -ſuchts⸗ voll vom Lan = de ne ve treu = en Arme aus. Trei = be, trei=be,treisbe, Schifflein 
8 — ͤ⁵ͤUT— xx ĩͤ vv. 

Frozen, wear ie — — 2 — 5 — N. Na Tanner, > So sten =} 
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. 5 
Lie⸗be En tet ſehnſuchtsvoll vom San = de ih ⸗ re treu -en Ar⸗me aus. Trei⸗ be, treibe, treibe, Schifflein, 
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w ren 
| ſchnel ⸗le durch die leicht-beweg-te Fluth; wiege, wie⸗ge, ſü⸗ße Wel ⸗ le, der Sterne m „nen Gluth! 


durch die Nacht, wo die Lie- be, wo die Lie - be harrt und 


„ 


3 * 
ne, Lied- lein, durch die Nacht, wo die Lie -be harrt und wacht, wo die Lie = be harrt und 


Er ä Par Ser 
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espress. 


wacht. Tö⸗ ne, Lied = lein, durch die Nacht, wo die Lie be harrt und wacht. 


Tö⸗ ar Leid, durch die Nacht, wo die 
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morendo. 
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durch die Nacht. 
morendo, ana RE 
„ Er 
be harrt und wa durch 778 r 
= .. — Fre SE: er Ser — 
morendo. 


46 ' 98. Unvergleichlich. 


Andante. Gedicht von Oettinger. Muſik von Nonzi. 


1. Nicht wahr, mit ei =» ner 
2. Den Teint hat man ver- 


S loco. 


ul ze ten. 
== = ee, — ren 
ee ee esse 


Er er 2 


Ro = fe verglich man dein Ge⸗ſicht? Ich fe = he zwar viel Ro⸗ſen, doch Dornen ſeh' ich nicht. Dein 
gli = chen mit friſch-ge⸗fall'- nem Schnee, der Schnee zerſchmilzt im Frühling, dein Teint iſt ew' - ger Schnee. Dein 


Aug’ 
Haar 


hat man ver-gli » hen mit ei- ner Son = ne Pracht. 
hat man ver⸗gli - chen mit Sei⸗de, weich und fein, 


Sie leuchtet nur bei Ta ⸗ ge, 


du leuchteſt auch bei Nacht. Mit 


doch Sei⸗de wird ge-fär - bet, dein Haar iſt echt und rein. Wo⸗ 


Veil⸗ ⸗chen man ver =» glei- chet dein N -es Au ⸗gen⸗ paar. 


mit 


fie nun ver - glei- chen? O ſagt mir's, wenn ihr's wißt, 


Das Veil⸗chen blüht im Früh - 


ling, dein Aug' das gan-ze 


wo = zu Ver⸗glei⸗che, da mein Lob ja un vergleich⸗lich 


99. Liebesklage. 


Muſik von Meyerbeer. 


1. Soll mir denn nie der Hoff - nung Schimmer 
2. Kalt iſt dein Blick, nichts kann dein Herz be⸗ 


3. Noth und Ge-fahr be⸗droh = te oft mein 


— 


ſtrah = len? Ach, jeder Tag - zen mir beut. Ver⸗möcht' ich doch dir zu 
we = gen, ach, meinem Schmerz ſtehſt du fern und ſo weit; Mit = leidal⸗ lein fühlſt in 
Le = ben, doch zagt' ich nie furcht = 108 indem Streit; nur deine Nä ⸗ he, fie 
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ſchil = dern die Qua = lenz. wenn du die Liebe kennſt, dann be=greifit du mein Leid, dann be=greifft du mein Leid. 
dir du ſich re- gen; — — . Rn =. 2 
macht mich er = be = benz — — = use D 


ER 100. Auf dem Meere. 


* * B 49 
et: 2 Muſik von Donizetti. 
Ne ee See — — — — — — 2 — 
ee ... See sn 
Ob die Stür - me auch müsthen, Trotz will ich ih- nen bie »ten,und keck ſteur' ich da - ber fort in das wei⸗te 


Ein Ei ⸗ land zu ent = de = den, das iſt mein küh-ner Plan; kei⸗ne Furcht ſoll mich ſchre⸗cken hier auf des Ruhmes 
2. Mein Schiff, leicht nur ge- wie = get, iſt gar ein zier-lich Haus; gleich dem Pfei⸗le es flie ⸗ get munter durch Wogen⸗ 
3. Und droh'n feind⸗li⸗che Stür- me, zieh ich die Se-gel ein; wie die Wogen ſich thür-men, ſchau ich doch muthig 
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Bahn. Ob die Wil den ſich weh ren, fi er - le = gen im Streit; al ⸗ le Welt wird mich eh - ren 4 
braus. Und da dro = ben die Ster - ne ſind zur See auch er- glüht, und es tö „ net von fer ⸗ ne 
drein. Wenn das Wet ter ſich wand = te, kehrt die Son - ne zu ⸗xück, und mich trägt hin zum Lan = de 


ob meisner Ta⸗pfer = keit. 
fro⸗her Ma⸗tro⸗ſen Lied. 
wieder mein gu-tes Glück. 


101. Der Gondolier. 


Allegro scherzando. Muſik von N. W. Gade. 


— 


ran — — -y- Tip" — — — 
a Ze 


1. Fahr' mich hin-ü⸗ ber, jun⸗ger Schif⸗fer, nach dem Ri- al- to fah⸗ re mich. Sieh! die⸗ſes Halsband 
2 — — — ich weiß ein wun-der -lieb-lich Lied, das fing’ich dir, in⸗ 


3: — — — und nimm das Be⸗ſte, was ich hab', den Ro⸗ſenkranz, den 
4. Doch ſeh' ich jetzt die Gon-del ſchwimmen hin ü-ber die be- weg ⸗te Fluth, und drin-nen ſitzt mit 


| Pr. 
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een = Fe Tess Seh 


II. Ä 


Der Schiffer ſpricht: „Nein, Gi = a=net=ta! der Lohn iſt wahr⸗lich 
5 2 — ich fah - xe nicht für 
— dein Ro ⸗ſenkranz ge⸗ 


nimm zum Loh⸗ne; ich hab' es längſt beſtimmt für dich! 
deß die Gon⸗del da⸗hin auf leich⸗ter Wel⸗ le zieht. 
mir der Bi⸗ſchof am letz⸗ten O⸗ſter⸗ta⸗ ge gab. 


Gi⸗a⸗-net⸗ta der Schiffer froh und wohlgemuth. Sie lan den an, und Gi - a⸗net⸗ta, fie eil - te ſchnel-len 
< az l 
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FE ee 
Eher | 


rı - te - nu - ta PDO à Poco. 
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Poser ͤ AP 5 
gar zuklein, und ſoll ich dich hin - ü ber⸗fah⸗ren, fo kann's um die ⸗ fen Preis nicht ſein.“ 
fol = chen Lohn, was hül = fe mir dein ſchön-ſtes Liedchen? der ſü-ße Klang iſt ſchnell ent-flohn.“ 


nügt mir nicht, haſt du nichts Beſſires mir zu ge-ben, du hol-des En-gels-an-ge-ſicht?“ 
Schritts da-von. Was hat dem Schiffer ſie ge⸗-ge-ben? Er war zu-frie-den mit dem Lohn! 


si - te - nu to poco a poco. $ N 4 = 
8 = ET rn = 5 S — en) mp in en im — TE: 
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52 102. Der Narr von Toledo. 
Muſik von Monpou. 


$ 
j. —..— 


ee —— 
| 1. Schreitendein = her mit vereworsreener Mie ⸗ ne Sr er laut: „Sagt mir, o ſagt, 
2. Wie vor der Son » ne die Ster⸗ne er ⸗blei ⸗ chen, war ſie zu ſchau'n; kei ⸗ ne an Schön⸗ 
3. Als ſie der Kö - nig ge-ſe⸗hen von Wei ⸗ tem, ſprach er ent⸗zückt: „Ha, wie iſt wahr- 
| 4. Se⸗het die Son . ne, fie will ſich ſchon nei = gen hin⸗ter die Höh'n. Wes⸗he, ſie gab 
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x ob ihr Don⸗na Sa e bi 


„ m nimmer er = fihaut? Tan⸗zet nur raſch, ſin⸗get froh eu ⸗ re 
heit war ihr zu ver glei - chen, feisne der Frau'n. Stolz war der Gang und fo ſchlank ih⸗ re 
lich der Mann zu be ⸗ nei = den, den fie be⸗-glückt! Für ei⸗ nen Kuß gäb' ich all' mei⸗ne 
ſich dem Kö-nig zu ei = gen, bald war's ge-ſchehn! E = del=ge = ftei . . ne, fie ſchmückten das 
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AR R Tr WBeeresc. 
ur 2 4 - ecres 
| Ur ru der hier an dem Strand! Schweben die Schlei > er des Abendshersnie = der, flieht mein Ver⸗ 
Glie = der, zart ih⸗re Hand! 
Gü ter, gäb' ich mein Land!“ 
Mie der, Rin⸗ge die Hand! 


Zr 5 5 


Eros: decres, 
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| ſtand dann flieht mein Verſtand! 
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ER | 103. Getäuschte Liebe. 


Allegretto agitato. Mufik von A. Field. 


— = 


N = 
1. Noch weiß ich nicht, wie es ge = fbe - hen, wel-⸗cher Zau - ber mich hat ge- bannt; fo = bald mein Au-ge dich ge⸗ 
2. Der Stunden denk' ich ſtets auf's Neu ⸗ e, wo dein Au = ge mir hold ge-lacht; du ſchwurſt mir ew'ge Lieb' und 
| 3. Du brachſt der Treu - e heil'ge Ei de, haſt dem Andern dein Herz ge-ſchenkt, ge⸗ raubt haft du mir je- de 
Zen Se 
4H 2. -6. 56606 a 
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feshen, war die Lie ⸗ be in mir ent⸗ brannt; und wi vom Stur +» mefort⸗ge⸗ zo = gen, ſchwankte da meines Le⸗ bens 
Treu⸗e, in dem Glück wie in Leidens ⸗nacht. O, fühlſt du nicht, wie Schmerzens-wwo - gen quälend flu⸗ then aufmich her⸗ 
Freu⸗de, mich in e- wi⸗ge Qual ver: ſenkt. Um all' mein Glück bin ich be- tro - gen, und mit Nacht iſt um⸗flort die 


Kahn, ſchwankte da mei- nes Le⸗bens Kahn. Mein ar⸗mes Herz hat mir ge = lo- gen, es war ein ho =» richt eit-ler 
an, quälend flu⸗then auf mich her -an? 
Bahn, und mit Nacht iſt umflort die Bahn. 
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Wahn, mein ar-mes Herz hat mir ge- lo = 1 ie s 18 


104, Die Schwalben. 


Moderato. Romanze. Mufik von Panſeron. 


e Ge = fan = -gen in mau⸗ri⸗ſcher Wü = fte lag ein Krieger, Schwermuth im Blick; die Vö⸗glein ſchmerzlich er be⸗ 
5 „Schon drei-mal iſt's Frühling ge-wor -den, und ihr habt mein Flehn nicht er- hört: aus mei = ner Heimath ſü⸗ßen 
3. „Ach, dort an den blü-hen-den Rai » nen, wo die ſchön-ſten Jah-re mir floh'n, da ſaht vielleicht ein Weib ihr 


ä ee 
p legato, 


| 105. Ständchen. 57 
Moderato. (Von B. Ulrich Muſik von Walther Brand. 


ecit. a tempo. 


BAT. | . 
| Sterne in des Freundes lie-bes-kran⸗ke Bruſt, und das Wort, dir wachend e-wig fer-ne, darf jetzt nah'n mit feiner Schmerzens⸗ 


pi vivace, 


7 5 CE” 7 Eu 
Wenn des Tan ges viel-be-weg⸗tes Le ⸗ ben deine Nä⸗he freund - lich mir vergönnt, fühl' ich 
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ee pid lento, 
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| wohl des Herzens ſtärk'res Be-ben, Eee ren > 5 Nur die Nacht mitihren ſtil-len Schau - ern fen=- let 
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puoco vıvaee, 
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Muth 5 'ne Herz; ru⸗hig mag Ie ern, ie nur lin⸗ dern en meinen En Sorglos 


— — 
— 


TT.... ]˙ð: ! 
Fe er: = = — ee = Sa 


lei-ſe ſchlag' ich ih-re Saiten an, nur wie ei = nes Traumes ſtil⸗le 


meines wun=den Herzens reinfter 


Sen⸗ke dich in ih-res Buſens Räume, 


® tempo 10. 
= = 


Ton und durchtö-ne lieblich ib-re Träume, ſing ihr von der Lie-be ſüßem Lohn, ſing ihr von der Lie-be ſüßem Lohn, ſing ihr 
—— 5 — — . — — —FFFTTTTT— —— — — 
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60 | 106. Komm fort mit mir! 


Andantino. Gedicht von A. Meißner. Muſik von Lindblad. 
Far ——— zer = > SEES F E23 — Ei — 
1 1. Komm fort mit mir und wer⸗de mein! Ich weiß ein fer ⸗ nes, ſtil⸗les Thal, dort ſar⸗ ge bei=ne 
2. Du biſt er⸗ſtarrt, ich ha⸗ be Gluth, du biſt ein Kind, ich bin ein Mann, du trägſt nur Dornen, 
3. Du brauchſt den Arm, im Kam- pfe feſt, den Mund mit heiß ⸗le⸗bend'gem Hauch, die Bruſt, an der fich's 


Bee nn 


e—a 
| Tod⸗ten ein, dort ru-he aus von dei = ner Qual, Steh auf von dei- nes Bahrtuchs Zier, fteh 
roth von Blut, nimm meine jun-gen Ro = fen an. Ber ⸗ſchmähſt du mich, du Heil'gen-bild, fo 
ſchlummern läßt, und ich, mein Kind, be-darf dein nicht. Sei du der Geiſt, der für mich fleht, mein 


4 


| auf in dei ⸗ ner To⸗des⸗xruh, ſteh auf, ſei ſtark und fol ⸗ge mir, ich küß' dir dei ⸗ ne Wun » den zu. 
welkſt du hin in Froſt und Nacht, ich a⸗ber ſin ⸗ ke oh- ne Schild mit Zorn und Fluch in wil ⸗ der Schlacht. 
Sinn iſt fin ⸗ſter, ſei mein Licht, ich bin nicht fromm, ſei mein Ge-bet, ich ſchwie-ge gern, fi mein Ge » dicht. 


107. Das Aepfelmädchen. 61 


Moderato. Volkslied. 
— 
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1. Es ging ein Mäd⸗chen in die Stadt, die Ae⸗pfel zu ver⸗kau⸗fen hat; es ging ein Mäd⸗chen in die Stadt, die Ae-pfel zu ver-Fau-fäh 
2. Sie ging die Stra-ßen auf und ab, wer kauft mir mei- ne Aespfel ab? fie ging die Stra-ßen auf und ab, wer kauft mir mei-ne Ae- pfel 
3. Ein Springin'sfeld ge- gangen kam, der ihr die Aepfel gleich abnahm; ein Springin'sfeld ge-gan-gen kam, der ihr die Ae⸗-pfelgleich ab— 
4. Doch lie-bes Kind, ſag' an und ſprich, die Ae-pfel ſind jo ſäu-er⸗ lich; doch lie-bes Kind, ſag' an und ſprich, die Ae-pfel ſind ja ſäu-er⸗ 
5. Ach nein, mein Herr, fie ir⸗ ren ſich, mit ſau⸗ern Aepfeln handl' ich nicht; ach nein, mein Herr, fie ir- ren ſich, mit fausern Aepfeln handl' ich 
6. Drum, liebes Kind, nimm dich in Acht, daß man dich nicht zum Tambour macht; drum, lie-bes Kind, nimm dich in Acht, daß man dich nicht zum Tambour 
7. Denn haſt du erſt die Trommel an, ſo nimmt dich ſi-cher-lich kein Mann; denn haft du erſt die Trommel an, ſo nimmt dich ſi-cher⸗lich kein 
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hat. Dirum di- rul-la⸗la di⸗rul⸗la⸗la di⸗rul⸗la⸗la la la la la la la di- rul-la⸗la di⸗rul⸗la-la di ⸗rul⸗la⸗la la la la la! 
ab? 
nahm. 
lich. 
1091 
macht. 
| Mann. 


62 108. Walzlied. 


Allegretto. | Muſik von L. Puget. 


1. Lu ⸗ i ⸗ſe komm, uns ruft der Ton, der Ton des ſanf = ten Walzers hin! O rie⸗fe mir doch einſt zu 
2. Die Son- ne ſinkt, der A- bend winkt, der Mond, der ſcheint, dein Karl, der weint, er weint um dich, Lu⸗ i⸗ ſe, 


ee ä === 
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| dir, dein Herz zum Loh-ne hin! Ab⸗ 
ach, ver = Taf . E „ fen, o Ges ſchick. — 
} 
== 
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e en 


ich fe=he du willftmichquä-len; du willſt, und das iſt mir ge- nug! Dein Herz wird eisnen An - dern wählen, 
— — — krän⸗ ken; — — — Dein Argwohn wird in's Grab mich ſen⸗ken, 


und mich er - löſt ein ſanf-ter Tod. 0 ich a - bend für dich re: ten: o Gott, 1 doch Lu i ⸗ſe glücklich, 
und dann bin ich Lu=i=fe los. So lie-be dann bis zu dem Gran ⸗ be, bald hier, bald dort, was dich nurglücklich 


— 2 on 
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Een: Pose > 


Ich ha=be viel für fie BEREIT ten o ſtra⸗fe ſie nicht e Mi fo. Lu ⸗i 7 
und den-ke dann noch ie » ben A bend: du warſt mir einſt zur Dual ge- macht. 
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komm, uns ruft der Ton, der Ton des ſanf = ten Walzers hin! O rie- fe mir doch einftzu dir dein Herz zum Loh⸗ne 
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109, Des Fischers Hut. 


Andantino grazioso. Romanze. Muſik von Plantade. 


0 
| 1. Klar ift die Luft, die Win⸗de, fie ſchla-fen, rings de 
2. Dumpf brauſt der Sturm; himmel- an ra- gend wü = thet 
| 3. Strahlen des Ta- ges Al-les er = hel = Ten, fer «ne 
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wei- ten Meeres Wo-ge ruht; froh der Fi-ſcher fährt aus dem Ha -en, ſteu-ert fort in bie an? „e Fluth. Und an dem 


bald des Meeres dun-kle Macht, in der Hüt-te dort ein -ſam za⸗gend, harret fie bang die gan-ze Nacht. Ach, ih- re 
ſchwimmt der Kahn, öd und leer; 8 Hund ſich in die Wel⸗len, ru-dert ſchnell durch das fal-ſche Meer. Doch an das 
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Strand, bei der Ka =pel = Pe wo ruht des heil, = gen Bernhard Leib, da be - tet brünſtig auf der Schwelle des ar⸗ ar⸗ men 
Angſt in ſchwe - rem Lei = de thut ſie dem einz' - gen Freunde kund; trau-rigliegtan ih - rer Sei-te nur des 
| fit ge zo gen entrinnt er kaum der ſchäumenden Stu; nichts bracht’ er zu-rück aus den Wo-gen, als des 
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Fi⸗ſchers treuses Weib, des ar-men Stichersireu-es Weib. 
ar- men Fi-ſchers Hund, nur des ar ⸗ men Fi⸗ ſchers Hund. 
ar⸗men Fi⸗ſchers Hut, als des ar- men Fi— — Hut. 


66 110. Sarcarole aus der Oper: Zampa. 


422 
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| tiefſtes Thor! Split-tre den Mat du kalter Nord, ich ſpot— te nur dein, ha! ich ſpot⸗ te dein, ju⸗ ble und trin-ke am ab 


Moderato. Muſik von F. Herold. 
— — — — En - 
| 1. Schleudre, ſchäumende Wel = Te, mich zum Him = mel hoch em⸗por, öffne mit Sturmes Schnel -le dei «nes Abgrunds 
| 2, Mag die treu-lo- fe Schö >» ne nur brechen der Lie-be Schwur, ſeht wie ich Treure höh = ne, hab' ich Wein im 


Gla⸗ſe nur! Tänd⸗le mit Männern nur wei-ter fort, — 
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| pre eſe den Welt pal prei⸗ſe Sure prei⸗ Er 1 den Wein, den Wen, den Wein! Split-tre den Maſt, du kal⸗ter Nord, ich 


— — Tänd⸗le mit Her-zen nur fort und fort, ich 


mr ren 


ſpot⸗te nur dein, ha! ſpot-te nur dein, ju = bleund trin-ke am AT ET er prei⸗ſe den Wein, ha! prei⸗ſe den Wein! 
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111. Warnung. 


Allegretto. > Gedicht von Julius Moſen. Muſik von Marliani. 
F ee = = ü 
——— — 4 = 7 TFF nr Fa = Zn Ben m # 5 = — 

1. Vor den Fen- ſtern laßt euch war = nen, Jungge = ſel-len weit und breit! vor den Neötzen, vor den 

2. An den Blu- men = fen = ftern lau - ern wilde Jä-ge-rin- nen dort, und die Spinnen an den 


f 


58 ee Fee 
8 P 
un 8 See — 


1 7 
Gar - nen, vor den Mäd chen al ⸗le⸗zeit! Vor den hel-len Ro⸗ſen -blüthen, welche an den fen ⸗ſtern ſtehn, müßt ihr 
Mau = ern weben Ne „tze im⸗mer⸗fort. Ach! mein ar-mes Herz ge-fan-gen hält ein fol - ches Fen- ſter-lein; bei der 


Herz und Au-ge hü = ten, ſchnell und ſtill ei Lü ⸗ 105 PR mußt ihr R ge Er ten, Be ftill vor=ü = ber 
Ro⸗ſe muß es han⸗ gen, ach, ihr Sclave ja muß es ſein, bei der Ro- ſe muß es han-gen, ach, ihr Sela-ve muß es 
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112. Beim Oesterreicher. 69 
Gedicht von J. N. Vogl. a Volksmelodie. 


— Beni PER OrEET.n wm Sry: — 
1 = ra EN Gm zer ur 7 
— — — e 
1» einem Landsmann bin ich gern, wo könnt's auch beſeſer fein? Es iſt ja doch der ſchönſte Stern das Hei-mathland als 
2. O bringt mirei - nen Landsmann her, von Grin-zing o-der Rötz, daß ſich mein Herz, was braucht es mehr, ſo recht nach Luft er— 
3. Drum mit dem Landsmann nur her-ein, ſein Platz ſei o-ben -an, und ſol⸗ten's ih- rer mehr auch fein, ſo liegt grad auch nichts 


Moderato, 


— at 
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i Ja, treff' ich ei⸗ nen Landsmann wo, wird gleich das Herz mir weit, da fühl' ich mich ſo leicht und froh, frag' nichts um Schlaf und 
götz'. Sei auch ein Fremder noch fo gut und al - ler Ma⸗ckel frei, ein Landsmann gibt doch frohern Muth, wer ſtimm⸗te mir nicht 
dran. Sind ſie nur aus dem rech-ten Faß, und iſt nichts Fremdes drin, fo ſol⸗len ſie's bald mer-ken, daß auch ich ihr Landsmann 


Zeit, da fühl' ich mich ſo leicht und froh, frag' nichts um Schlaf und Zeit. 
bei, ein Landsmann gibt doch frohern Muth, wer ſtimm⸗-te da nicht bei. 
bin, ſo ſol-len ſie's bald mer-ken, daß auch ich ihr Landsmann bin. 


70 113. Der Hatschier. 


Allegretto martiale. Romanze. Muſik von Bongnol. 
222: It TEE ee — — — — 
. — — — — Se —— — 
1. Ka⸗me⸗ ra ⸗ den, laßt euch er-zäh-len von mei-nem Lieb gar ſchlank und fein. Mei⸗ne Ni- na thät' ich er⸗ 
2. Seht dies Haus! ja, in die -ſen Räu-men, da woh-net fie, o theu = rer Platz! Und viel-leicht in der Lie -be 


3. Dort iſt fie in der Gar-ten-lau- be, ein Mann bei ihr, Bersrä - the rei! Er um⸗armt meisne fü - ße 


Een 
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wäh⸗len, weil fie fo ſchön, fo hold und rein. Ja, ei ne Gräfin iſt ih ⸗re Pa ⸗the, ſie macht mein Glück, ihr wer = det's 


Träu⸗men ge⸗-den-ket fie an ih- ren Schatz. Doch ach, es ſa⸗ get der Klei⸗-nen Pa ⸗the, wollt' ich als Gat⸗ tin einſt ſie 
Tau⸗be, durchboh-ret ihn, wer es auch ſei! Mein Gott, der Kö- nig! OGna-de, Gna⸗de, ver⸗zei- het mir, was hier ge⸗ 


JJ oe ee 
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ſehn, ſie macht mein Glück, ihr wer - det's ſehn. Ja, ich ſtei-ge zum höchſten Grasde, ich wer-de durch des Kö⸗nigs Gna⸗ de in der 
ſehn, wollt' ich als Gatstin einſt fie ſehn, müßt' ich ſtei⸗gen zum höchſten Gra-de, und werden — — — 
ſchehn! Er lä⸗chelt huldvoll mir, o ſchön! Ha, Triumph; Al-les ich er -ra-the, bald bin ich nach dem Wunſch der Pa-the — 
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114. Lauben und Trauben. 


Allegretto. Gedicht von J. N. Vogl. Muſik von Adam. 


5 5 ee —j —— — an Ti ae ee nn 
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1. Grün und ro⸗the Lau > ben, ſchwarz und weiße Trau-ben, ei wie lieblich ſeid ihr 
e — = — = erſt des Winzers, jetzt des 


an = zu ſehn; wenn noch Burſch und Dir - nen, friſch von Aug' und Stir-nen, ſingend euch am Wein-ge-heg' um ftehn. 
| Schen- ken Stolz; bun⸗te Krän⸗ze, je - ne flatternd aufder Tan - ne, die ⸗ſe ein-ge-zwängt in Reif und Holz. 
L — — N = 
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72 IN 
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ee es Elze ehe Zee — BE = = 
| ne v. Frame — —— = . — — 
| Grün und ro⸗the Lausben, ſchwarz und wei-ße Trauben, ſchön von Sonnenſchein und Thau be- malt, ach, an Stab und Re- ben 
| — — — — ei, wie lieb⸗lich ſeid ihr nun zu ſehn, da wir wa⸗ckre Ze = cher, 
. | 
r = 


ben, mahnt auch mich, zu, än⸗dern die Ge » ftalt, mahnt auch mich, zu än⸗dern die Ge⸗ 


welkt das grüne L a 
cher, laut auf = ju =» beind eu⸗ern Sarg um⸗ſtehn, laut auf > ju belnd euern Sarg um⸗ 


hoch den Freuden = b 


K V 


1 


115. Barcarole. 73 
ii, von Maſini. 


u m HEHE = — 


a . 


Andantino. 
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1. Wa⸗ rum erſchalltam Lan - de der fro⸗hen Schiffer Sang, der fro-hen Schiffer 
2. O möchten fie er - hel - len die Fahrt bis an das Ziel, die Fahrt bis an das 
3. Die Fluth ſoll ihm ge = hor - chen, wenn ihr gebeut ſein Wort, wenn ihr ge-beut ſein 
. 
ram BER 3 U ee! 
an — ®_ . — Se —=H =; 
a A E ir Suse gen esse _ — EHE * F= 
Fine. dolce 
BI — — Et LEE © A ae en 
5355 535 PER SF 
=: se . 
en a tempo. 
——— See —— 
. 2 FETTE 
eg 55 = I S de, fürchtet den Wo-gen-drang, fürchtet den re drang! Wenn auf 
Ziel, und ſtets die Se-gel ſchwel-len, der ſanften Ze-phir Spiel, der fanften Ze-phir Spiel! 


Wort, das Schifflein ſei ge = bor = gen, bald in dem fischern Port, bald in dem ſi-chern Port! 


Mee res ⸗fer = nen ſchwanket des Schiffes Lauf, ſteigt für ihn zu den Ster- nen ſtets mein Ge- bet hin- auf, 


Landler. 


Dirn⸗derl is harb uf mi, i weiß nit wa- rum, und wenn's nit bald 
hab' ihr's ver- ſpro - chen, hab's hei- ra⸗then wolln, i muß mi no 
hab' ſchon woll'n klo - pfen un hab' mi nit traut, jetzt hab i fo 
hab' i beim Dirn - derl ihr'm Fen-⸗ſterl woll'n lieg'n, der -weil is a 


| gut wird, ſo bring i mi um. Jetzt führt ma's ein An⸗drer am Sunndag zum Tanz, das bricht mir mei Her- zerl,s'wird 

| e Mal an's Fen⸗ſterl hin -ſtell'n; will's no Mal ver = fuschen,wil’s no Mal frag'n, will no Malmei Her- zerl zum 
trau = ri zum Fen-⸗ſterl nein g'ſchaut; denn wann ma beim Dirn-derlein'n Andern drin ſieht, ma ſollt's gar nit glau- ben wie 

| An = drer in's Fen⸗ſterl ge = ftieg’n. Dos kann i dem Schlangel um's Leb'n nit ver-zeih'n, i wer ihm ſchon hel -fen beim 
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er en ee 
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nim⸗mamehr ganz, das bricht mir mei Herszerl,s’wird nim-ma-mehr ganz. La 
Fen⸗ſterlhin - rag'n, will no Mal mei Her-zerl zum Fen- ſterl hin- trag'n. 
hart dos ein g'ſchieht, ma ſollt's gar nit glau-ben wie hart dos ein giſchiebt. 

| Fen⸗ſterl ein- fteign, i wer ihm ſchon heil =» fenbeim  Fensfterl ein -ſteig'n. 


76 117. Die Spinnerin. 


Andantino. 


Muſik von N. ( Griſar. 


rall. un 5 
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5 et 2 ae rn ——— 
| im⸗mer zu, mein lie⸗ bes Rädchen, dreh mir fein das nied- li⸗ Mir Fäd⸗chen! 
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Fine, un = eig 
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ſtill da-zu, mein ſchönes Rad, was ſpinneſt du, mein c e Hab, Nad, Nas Ipimet du? 55 e mein Kind, für die Ka ⸗pel⸗ le jegt ein 
2. Ich ſpin⸗ne Zeug für ei ⸗ ne Wai⸗ſe, für ein 

3. Ich ſpinne Wicht'ges, ſchelmiſch Mädchen, ei ne 

= Sessen re =BS Fer >= 2 Se ee 


z ol voce, 78 


Er ale 
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77 
un peu plus lent. 


= er FFT 
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recht köſt-lich und fein; drum fpin = ne ich auch gar fo ſchnel -le, auf Sankt Paul muß fer - tig es ſein! Ge⸗ſeg-net 
ein Bett für die- ſe Frau, die grei - fe, die hier weint fo arm und hülf-los. Wer 

Nicht wahr, jetzt lobſt du das Räd-chen? Doch was lä-chelſt du fo für dich? Ich 


Zur Schwefter dann den Se- gen ich tra- ge, ih-re 
Ich ſchenkt' fo Vie-les im Le- ben, da- rum 
und doch, o ſchweig, wenn Mutter er-führ'l man öff- net 


col voce. 


— — — — — 


Kin ⸗ der find nicht ge = fund. Schnurr im⸗mer zu, mein 
hab' ich ſelbſt jetzt nichts mehr. 
ſchon, ha! welch' große Freud! 
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78 118. Sarcarole aus: Die Stumme von Portici. 
Allegretto. Mufit von Auber. 
BR 
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mare ir”, 8 = T 
Ihr Freun . de, ſeht die wil -den Wo . „„ „ 


—5 — — 
ben den Kahn mit Macht, ſchon er- liegt er ih⸗ rer Wuth, er 


Ab = grund hin = ge ⸗ 50 3 2 * z gen, 
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raubt dem Fi >» ſcher at . len Muth N doch hat Ma⸗don » na’d Huld des Ar - men Noth ge— 


sun el 
— 
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„hen; im wil = den Wo » gen-⸗drang war ſie uns Schirm und Hort; doch hat Madon - na's 


ww 
Huld des Ar - men Noth ge- ſe hen; im wil = den Wo = gen⸗drang war ſie uns Schirm und 
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119. Das Heimathland. 


Andante. (Aus dem Engliſchen.) 


— 
3 S = — — — 
ir 8 Bee — en Zee — 


1. In ſtolzen Pa -lä⸗-ſten, was ſoll mir die Pracht, nach der Heimath, der 
2. Entfernt von dir lebend gibt Reichthum.fein Glück. Himmel gibt mir das 


| 


— 


5 Sehmath bin zetremich lt Mach es tönt mir fo lo = cken ihr Na = me in's Herz, es faßt mich ge⸗ 
hei-miſche Hüttchen zu rück; es fin - gen die fröh = li⸗chen Wald » vö-ge - lein: nur Frie ⸗ den der 
= 5 S er 2. — 
3E — 
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wal = tig das Heimweh mit Schmerz! Hei⸗ Kale land = ſüß, du biſt mein Pa- ra-⸗dies, du biſt mein Pa- ra⸗ 
See -le be = glüsdet allein! 


120. Das Gebirgsmädchen. 83 


Allegreito. Muſik von Berat. 


10 du, die mir in⸗ nig ver ⸗bün = det, mit Treu⸗e bewahrt, was ich of-fen⸗-bart: mir 
2. Du wirſt mich auch jetzt nicht ver = laf = fen, in Nös⸗then und Pein ſtets Schweſter mir ſein! Den 
3. Es könnt' die⸗ſe Rei⸗ſe fie fen = ken in Jammer und veid nach we- ni⸗ger Zeit; ſie 
er en ne — —— A —Lꝓ . — — — — — 
E ö = Pam — — 8 Fe 
er a, ee En = a er nn pm a en 
| | | N | 
en a = ne m 
— —— = = en 5 
4 ; ee Er 
= — — — == == 4 — — 
„ —. —— 
bat mei⸗ne Mutter ver = fün = det, ich müß⸗te nun fort vom hei⸗miſchen Ort! O ſte⸗he mir bei, fag’ 
Reich- thum, ſag' ihr, müßt' ich haſ = fen, ge = böste er mir Ent = fernung von hier! Es fiel mir zu ſchwer, die 
mögt' an mein Al⸗ter auch den- ken, im  fünfzehnsten Jahr droh' man-che Ge⸗fahr. Ach, ſin⸗ ne nur nach; du 
BB 
— — — 
=” .- 


be, und wenn ich nicht blie = be, wie leid es dir ſei! Doch nie fa=ge ihr, was 
fen, der Freundin ent- riſ ⸗ fen, ich liebt' euch zu ſehr! 
len, daß man ſchon bis-wei = len vom E ⸗heſtand ſprach! 


wie ich ſie lie 
Mutter zu mif 
kannſt ihr mitthei 
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7 
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Dame San ae 


| mich feſ⸗ſelt hier! O ſag' ihr, daß, müßte ich ſchei- den, 


ecpress. 1 
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müßt' un⸗ſre Ber⸗ge ich mei -den, dann bräch' mir das Herz, ich ſtür⸗be vor Schmerz! 


121. Rosenwohnung. 85 


e Duett für zwei Soprane. Gedicht von Oettinger. Mufik von Ricci. 
— — re .. —— ——— 
Er: Be ee room 
cn ſten n „ler Ro ⸗ fen verſchwan -den auf der Flur; der Ze - phir, der ſie 
Da rief ihm nach die Ei = nei die woh - nen ja ſchon lang' im fe » lig⸗ſten Ver⸗ 
= Beer e 
N 3. 3. Schnel fliegt er in ihr Grüb⸗ Feu ud frägt fie keck und an ob wohl das klei - ne 
4. „Mein fe cker Freund, dein Ko ſen, das, glaub' mir, brauch' ich nicht, hab' Zim mer wohl für 


Sr — — — — — — — == 

— ee *. — — 
lieb te, ver⸗ folg = te ih » re Spur, . phir, der fie lieb ⸗ te, ber- folg - te ih » re Spur. 
ei ne auf Min - na's Ro ⸗ ſen-wang', im je » lig⸗ſten Ver ⸗ ei - ne auf Din na's Ro- ſen-wang'. 


rall. 


ä 
ob wohl das klei - ne Stüb⸗ chen noch zu ver⸗mie = then ſei? 
hab' Zim⸗ mer wohl für - ſen, doch für den Ze ⸗ phir nicht. 


Stüb - chen noch zu ver⸗mie - then 


ſei, 
Ro = ſen, doch für den Ze = phir 


nicht, 


122. A, B, C, D. 


Gedicht von Oettinger. Muſik von Jokoſus. 
„ = 


— Ü- 
APN, rei = zen = de Fee, gieb ſchnell ein 


See 
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Küß⸗chen mir, ſchen-ke dir zwei dafür, rei-zen⸗de Fee, A, Bao E, F, G, II, 


5 


| ſeit ich dich ſah, wu. ſprudelt der Lie » be Quell ach! ſo fry = ſtal = len- hell, ſeit ich dich a N E, F, 6% 


FTC 
en, 0. 0 00 00 0 


II. 


„# 


8 ra — — — — — 
LESS=err—essss,zzzzraon rm | 
— — 57 2 — — — — 

mich drückt der Schuh, r, U. V, Wund X, Fried' fuhr zum Styx, drum bin ſo 


— 
Ae 
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| trau- rig ich, Liebchen, drum gräm' ich mich, Fried' fuhr zum Styx, V, W und X. Yp-si-lon 


Zed, 


här⸗ter als Mar“⸗morſtein mußt nicht ſo 
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123. Der Spielmann. 


Allegretto agitato. Nach dem Däniſchen von Ingemann, überfegt von A. Böttiger. Muſik von N. W. Gade. 


un poco lento. — — — ſ— 

a — — ——— rer f — = 
| A, a . dolce. * 885 * 2 
8 Trüb ſchwingt der Geisger den Bo . . gen! Wie lieb - lich iſt es in Schloß und Saal, lang bin ich vor Thü⸗ren ger 

2. Trüb ſtreicht der Gei-ger die Sai 5 . ten! Ein we - nig öff⸗net mir nur das Thor, mein Mut⸗ter iſt reich an Ge⸗ 
2 Trüb ſchwingt der Gei⸗ger den Bo - . gen! Mein Va = terherrſcht ü-ber Land und Meer- mich trieb es hin- aus auf die 


zo - gen, ach! Kei ⸗ ner kennt des Spielmanns Qual, ach! Kei = ner kennt des Spiel ⸗ man - nes 
ſchmei -den — ach! was hab' ich, der Alles verlor, ach! was hab' ich, der Al Cie 
Wo ⸗ gen, ach! nie ⸗ mals wohl umarmt er mich mehr, ach! nie = mals wohl um ⸗armt er mich 
S8 =: 
1 are F 
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En 
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{ p dolce. 4 ER . 
Wie trau ⸗ lich hier mich der Wind umweht: ach! wär' ich den Lie-ben zur 


ii 


— a 
| ee We | — 
f un poco lento. — 4 
| Bee N 2 
u — a — ee 
er an nen m oe . 
SE IR = E — . — do. Her. . -T 
— — — ͤH— — aa 2 en u 03 mem 7 — — — 
| 


| Sei - ten, und wüßt' ich, wie's den Theusren er⸗geht, und wüßt' ich, wie's den Theu⸗ren er⸗geht! 
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0 5. Trüb ſchwingt der Geiger den h - gen! Ach! ei -lig ſchließt ſich die Pfor⸗te zu - wohlauf denn und weiter ge— 
Allegretto. 


Ar = mer, ganz Ber = lf - ſe⸗ ner du. Ach! 


N 
Trüb ſtreicht der Geiger die 
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| 124. Gut’ Hacht, 93 


Andante espressivo. Von Helmina Chezy. F. L. Schubert. 
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1. Gut’ Nacht, fahr wohl, ſüß ſanf = tes Herz, zu tau fend gu 

2. Biſt fern, doch bleibt dein Bild mein Traum, mein Stern in dun =» fler 
3. Sonſt hab' ich nichts, ach, nichts von dir, als die e fen Blick al⸗ 
4. ei feh’ dein gan = zes Herz im Blick, wie Him - mel in der 


Nacht! Wie hab' ich nicht in Wonn' und Schmerz herz in - nig dein ge « badt, herz⸗ 
Nacht, der pran - get hell am Wolken ⸗ſaum, wo Leid und Lie - be wacht, wo 
lein, und wi ⸗ cheſt e = wig du von mir, fein Licht bleibt e >» wig mein, ſein 
| Fluth, gut Nacht fab fahr wohl, du all' mein Glück! Mein Herz an dei - nem ruht, mein 


> dein ge » Serien 
geld und Lie > be wacht. 
Licht bleibt e = wig mein! 
De: an dei = nem ruht. 
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94 125. Tyrolerlied. 
Allegro. 
ann me em — 
en r — as: — 2 
— ; * - * 
1, Su Ger d - liebſtes 2 ı - nel, du liegſt mir im Sinn, du liegſt mir im 
2. Wenn d' Nach - ti⸗gall ſchreit und der Fink fo ſchön fchlägt, dann iſt's hol⸗de 


Br 5 m En 5 55 — 


8 7 - MET 8 — Es — = * 
ö Her zen ſieb'n Klaf tern tief drinn. Du 1 e erſchreckt, das Ding toltt mich 
Freud wenn man's hört bei der Nacht. Bei Tag thut man ſchla s fen, bei Nacht geht man 


| 5 — ran Fa AR 8 
freun, du kannſt ja die Nacht kommen zu mir auf ein Glas Wein. Du herz 2 lieb⸗ſtes 
| d'Rund, da ſchießt man die Gem . ſe und braucht kei⸗nen Hund. Wenn d' Nach ti⸗gall 


un. 


* 5 7 8 a ren 
5 nel, du liegſt mir im Sinn, du liegſt mir im Her . zen ſieb'n Klaf . tern tief 
und der Fink ſo ſchön ſchlägt, dann iſt's hol ⸗de Freud' wenn man's hört bei der 


drinn. Di⸗ u, Le e eee rallalalalala la la la rallalalalala la di ⸗ ri, 
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| Dom seit a u rallalalalala la la dia u. 


96 126. Lebe wohl. 


Allegro risoluto. Sieilienne. Muſik von Monpon. 
—ͤ— — vibrato. 
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1. Bald trennt uns das Meer, ſchon liegt das Schiff be⸗ 
Schon ruft mich an Bord des Ca⸗pi⸗täns Ge⸗ 


2 
| 3. Mir iſt un⸗bekannt wo hin mein Stern mich 
| 4. Doch von meiner Bahn, die ich ver-fol⸗ gen 
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; ach, wie iſt mein Herz ſchwer und groß mein Leid! Leb' wohl The- re = fa, The » re = fa mein, 
und mir iſt, als harr dort mein nur der Tod. 


und welch'fernes Fremdland das Schiff berührt. 
bringet wohl ein Bot' dann dir meinen Gruß. 


* 


doch nach der Wie-der⸗kehr bin ganz ich dein. 
5 3 I 


127. Frühlingslied. 97 


Andantino quasi allegretto. Muſik von E. Schmuckert. 
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Bo nn un 

| Der Früh⸗ling er-wacht, es grüsnen die Mai = en, ſchon wei-det die munstesre Heer-de im Freien, das hü⸗pfet und ſpringet, das 
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Glöcklein er⸗klin-get, kling, klang, kling, klang, kling, kling, kling, kling, klang, kling, klang, kling, kling, kling, kling, kling, klang. Es 
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tö = net da⸗zwiſchen des Schäfers Schallmei: ai! ai! 
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Wie ſchön iſt der Mai, wie ſchön ift der Mai. 
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128. Die Lore-Ley. 
Von H. Heine. Muſik von N. W. Gade. 


v ' 
weiß nicht, was ſoll es be » deu 5 ten, daß ich fotraun - rig 
. Luft iſt kühl und es dun . kelt, und ru - hig fließt der 
Die ſchön = ſte Jung -frau ſi . tzet dort o - ben wun der⸗ 
Sie kämmt es mit gold'- nem Kam s me, und fingt ein Lied da⸗ 
Den Schiffer im klei - nen Schif . fe er ⸗greift's mit wil dem 
Ich glau - be die Wel- len ver- ſchlin . gen am En „de Schiffer und 


a u nn nn mn — U—ͤ— — . 
| So ee ee Tee er je en er een ee — — 
e—— ha — ee Be 
— — — „ 5 er = 
bin? Ein Mähr ⸗- chen aus al =» ten Zei „ten, das kommt mir nicht aus dem 
Rhein; der Gi = pfel des Ber = ges fun e kelt im A = bend - fon - nem 
bar, ihr geld? = nes Ge⸗ſchmei = de bli . N, fie kämmt ihr gold nes 
bei, das hat ei⸗ ne wun ⸗ der ſa . me, ge =» walt' ⸗ ge Me - In 
Weh; er ſchaut nicht die Fel = ſen rif 5 fe} er ſchaut nur in die 
| Kahn; und das hat mit ih = rem Sin ’ gen die Lg re . Ley ge⸗ 
== M me rn 1m er en r — = ss: 
ar zn ze — 5 — — wu — — — — . — 2 
235. 86 Zee 
| - za = = = 5 — — ee 
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Sinn, das kommt mir nicht aus dem Sinn. 
ſchein, im A ⸗ bend = fon „„ „„ nen ein. 
Haar, ſie kämmt ihr e nes Haar. 
dei, ge = walt' ge Me - „lo, et. 
Höh', er ſchaut nur in die Höh'. 
than, die re Ley ge ⸗ than. 
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100 | 129. Die Schurimänner. 
Epiſode aus den Geheimniſſen von Paris. 


Avec mystere et saccade. (Perſonen: Zwei Schurimänner; der Lahme.) Mufik von Valentin de Verdun. 
Tenor. 
In ZZ . — — ep er 
Pen De ne Eee ee 
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Nur keck und oh = ne Zargen! den ſchar-fen Dolch zur Hand! Den küh- nen Mord zu wagen, ſind wir hieher ge⸗ 


3230000 en — — 


Nur keck und oh- ne Zasgen! den ſchar-fen Dolch zur Hand! hieher ge— 
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Der Stoß eröſtick' den Schrei, ſonſt kommt die Po = li = zei; die ra = benſchwar-ze Nacht iſt 


ſandt 
| : vor em mine 00 2 inne Besminieitienihähnn.: me 
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ſandt. Der Stoß er⸗ſtick' den Schrei, ſonſt kommt die Po - Ti = zei; die ra = benſchwar-ze Nacht iſt 
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— Fine Pi moto. 
Fe / Se 
Fee ee] 


Der Stoß er⸗ſtick' den Schrei, ſonſt kommt die Po = li -zei. 1. Was kümmern uns die faulen 
2. Wir ſind be⸗reit für al⸗ le 
3. Nur raſch da-von, wir find am 


— ee . DEE 
Be ee 


ſonſt kommt die Po = li-⸗zei. 


macht mir mein blansfes Ei⸗ſen kalt, macht mir mein 
der ſchönſte Kopf vom Rumpfe fällt, der ſchön⸗ſte 
Hinweg! es iſt nun an der Zeit, hinweg! es 
a RN — Zoch re ran A 
— — = —— — 
1. wir tro⸗tzen ih⸗ rer All-gewaltz will ei⸗ner et⸗wa Lärmen ma - chen, macht mir mein blankes Ei⸗ſen kalt, 
2. bezahlt man uns mit gutem Geld; für zwanzig Sous durch unſre Hän = de der ſchönſte Kopf vom Rumpfe fällt, 
| 3. Wir tha⸗ten un⸗ſre Schuldigkeit; ein wesnig blustig find die Han - de — hinweg! es iſt nun an der Zeit, 


E 
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blan⸗kes Ei - fen kalt. Nur weit ent = fer-net von dem Lich⸗te! es macht den be⸗ſten Plan zu nich⸗te; im Dunkeln 
Kopf vom Rum⸗pfe fällt. Habt ihr 'nen Feind, der euch ge = nieret, ſagt's uns, und zahlt, was ſich ge = bühret! Wir helfen 
iſt nun an der Zeit. Was regt ſich dort' was heult von Weitem? was ſoll das Kreiſchen wohl be- deuten? Es ſchallt durch's 
Pa = 
—— = e 3: 
| macht es ihn kalt. Nur im⸗mer fern, fern von dem Lichte! das macht den besften Plan ja zu nich⸗te; im Dunkeln 
vom Rumpfe fällt. Habt ihr 'nen Feind, der euch ge- nis ret, ſagt's uns, und zah⸗ let, was ſich ge -bühret! Wir hel⸗fen 
| nun an der Zeit. Was regt ſich dort? was heult von Weitem? was ſoll das Kreiſchen hier wohl bedeuten? Es ſchallt durch's 
| 5= — Ber — . — — — Md ——̃— © m mmanahen een 
ee — „T = 
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nur die That ge⸗lingt, die rei-chen Lohn dem Beutel bringt, die rei-chen Lohn, ſtets uns bringt, 


ihm ohn' al⸗len Streit hin⸗ü⸗ ber in die E⸗wig⸗ keit, wir hel⸗fen ihm, oh- ne Streit, 
Dun⸗kel ein Ge = fang, fo hohl, wie fer-⸗ner Grabes -klang, es ſchal⸗let fern, Grabge = fang, 
—— Ta Kon 178 —— ———.,. re — — ä ‚se 
z Da Zero > 
| nur die That ge = lingt, die reischen Lohn dem Beutel bringt, die rei⸗chen Lohn ſtets uns bringt, die reichen 
| ihm ohn' allen Streit hin-ü⸗ber in die E- wig⸗keit, wir hel⸗fen ihm oh- ne Streit, ohn' allen 
| Dun⸗kel ein Ge = fang, ſo hohl, wie ferner Örabes - Hang, es ſchal-⸗let fern Grabge = fang, es ſchalslet 


—— 
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Der 209 me, Wade ftehend, fingt wie zum Zeitvertreib: 
„ —— —— x. ̃ — —— — ä 
reelle SeSsereete | 
ftets ung bringt. Mutter Gre⸗te ſucht die Kat’ im ganszen Haus, ſie ſitzt da dro⸗ ben auf dem Schorn und lacht fie aus. 


; oh = ne Streit. 
| Grab⸗ge-ſang. 


Seesen 


Lohn ſtets uns bringt. 
Streit, oh - ne Streit. 
fern Grab=-ge-fang. 
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130. Der Troubadour. 


Moderato. Von E. Reiniger. a Muſik von F. L. Schubert. 
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1. Der Him mel glänzt im Frühlingsſonnen⸗-ſchein im jun gen Grün die friſchen Wie⸗ſen pran = gen, es 
RER die Flur, wo ſei ene Luft be = gan, die oft er pries mit ſanf⸗ten Lau⸗ten ⸗ſchlä⸗ gen, die 
3. Weit win ken ihm von dem ge⸗liebten Ort, vom war - men Bu fen des Ge⸗ſchi⸗kkes Ster - ne, die 
4. Durch Hain und Thal ers⸗ſchallt ſein Saiten = fpiel, durch Hain und Thal er ſchal⸗len ſei «ne Kla = gen, des 

| 5.0 du, der all' ſein Schmerz und Lieben gilt, du, die er hö = her liebt als alles Le = ben, die 
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131. Die Modehändlerin. | 105 
— Muſik von Auber. 
ä — 
1. Mode⸗händ⸗le⸗rin ſein, welche Qual, welche Pein! wie ſoll Al-len man recht es wohl 
2. Schöner Je- de will ſein, Männer feſ-ſeln al-lein, im-mer glänzen, be-zaubern, ge⸗ 


Allegretto. 
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5 staccato. 
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ma = chen? Junger Mädchen Be-ſuch, al ⸗te Wei⸗ber ge- nug, je⸗de frägt nach neu-mo⸗ di⸗ſchen Sa - chen. „Die⸗ſer Hut fteht mir 
fal = len, wie und wenn ſie nur kann, dem Ge-lieb-ten, dem Mann, aber die-ſem am letzten von Al - len. „Steht der tahlgrü ne 
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| ſchlecht, das Bouquet ſitzt nicht recht, diesfer Tüll iſt nicht fein, je⸗nes Häubchen zu klein, dies Cor⸗ſet drückt und preßt, ift durchaus nicht mo ⸗deſt, drückt und 
| Hut mir nicht auf-fal-lend gut? Ja, dies blaßrothe Band ſchmück' mein weißes Gewand, jener Prachtma-ra-bout führ' die Her-zen mir zu, führ' die 
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| preßt, ift durch-aus nicht mo⸗ ⸗deſt!“ Tag und HE ne Ruh vielen Aer-ger da -zu, hat man lei⸗ der mit all' un⸗ſern 
Her⸗zen, die Herzen mir zu!“ Mode- händ⸗le- rin fein, welche Qual, welche Pein! Liegen blei⸗ben uns all- zu viel 
E 
| . — 
* 5 — SER 3 an — — . 
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Da - men. Ließ be- zaubernd und ſchön meine Kunſt ſtets ſie ſehn, fo er « würb’ich mir Reichthum und Na - menz a- ber ach, nur zu 
Sa - chen. Böten Männer zum Kauf wir nun aus, gäb's voll⸗auf Käu⸗fe⸗ e Geld wär zu ma chenz doch jetzt zahlt 121 
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N häß⸗lich und alt, a- abr ach, nur zu bald wird man häß-lich und ng -ber ach, nur zu bald wird man häß⸗ lich und 
baar, denn die Männer ſind rar, ja, es zahlt kei-ne baar, denn die Männer ſind rar, ja, es zahlt kei- ne baar, denn die Män⸗ner find 
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| alt, a⸗ber ach, nur zu bald wird man häß⸗lich und alt, a-ber ach, nur zu bald wird man häß⸗lich und alt. 
rar, ja, es zahlt kei⸗ ne baar, denn die Männer find rar, ach, es zahlt kei- ne baar, denn die Männer ſind rar. 


— Per nee her 2 


re == 
ee 


| See 
—— FFFSFFFTFFTTT 
. 


ö ze ae 


132. Frei und heilig. 


Moderato. Von 3, Meißner. Muſik von Lindblad. 
— nn ee — ——— Fern 5 — Ten 
PFF rs —— pe 
1. Wie ein Mähr⸗ n Pen 15 Luſt mich in 
2. Frei und heilig! Wun = der = bar küßt dies 
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ih = re gold' = nen Fä⸗ den, ſtür-ze warm an meine Bruft, du mein Traum aus fer⸗nem E- den! Du biſt 


Wort die Se =» le of = fen, fo hat einſt das er- ſte Paar ſich im Pa- ra- dies gestrof - fen. Oh - ne 


mein, und daß du's biſt ahnt kein Herz im Welt⸗ge⸗trie =» be, oh = ne Schwur und Feſsſel ifl 


| Schwur und Feſ⸗ ſel mein! Mein, nur durch der Gei-ſter Wal - ten, und ſo mein' ich, daß ich rein 


frei und hei = lig un = ſre Lie⸗ be! 
dich aus Got - tes Hand er = hal⸗ten. 


— ne, — — — er = 
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Andante con moto, 


nicht mit eu = rem 
Lie be Won = ne 
tie = be Schlum-mers 


2 


Tand! 
bild, 
Ruh'. 


133. 


Mein einsam Denken. 


Sehnſucht iſt mein Va⸗ ter » land, fü = ße Treu' 


O, mein einsfam Den⸗ken du, den ⸗ ke mein 


| 109 
Muſik von F. L. Schubert. 


1 t me ’ N mein einfam Den⸗ken. 
15 = je mir die Thränen mild, Ö = den Schlum = mers dun⸗kle Ban⸗de. 
in wachen Träu⸗-men. 


110 134. Gebet aus der Oper: Moses. | 
> Muſik von Noffini. 
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1. Der 
2. Du 
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du das All' um ⸗ Hark ſeſt mit dei = nen Vas ter ar . men, o bi = cke mit Er⸗ 
führſt das Heer der Ster- ne durch dei - nes Him- meld Fer e er = leucht“ auch un = fre 


. — 


—— 
| bar = men her... nie der auf dein Volk, o bi = cee voll Er = bar= men her⸗ 
Ya = de durch dei = nes Lichtes Schein. All- mächt' - ger! dei - ner Gna⸗- de ver⸗ 
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nie = der auf dein Volk, dein Volk, dein Volk. lein. 

trau - en wir al = lein, wir al = lein, wir al⸗ 2. Du 3. Dem 
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| We = hen ver = fheun = che un ſern Schmerz! fen = de, Herr, wir fle- ben uns 
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Fried' und Troſt in's Herz, in's Herz „ N 
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dei = nen Va⸗ ter ʒ⸗ ar - men, o bi ⸗ cke mit Er⸗ bar⸗men her - nie -der auf dein Volk, 
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her⸗nie⸗der auf dein Volk, her-nie⸗der auf dein Volk! 
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135. Bitte eines 1 | 113 


Andante con moto (. = 84). Mufik von Labarre. 


1. Hier vor der heil'gen Jungfrau-en Bil⸗de hat er e⸗wi⸗ ge Treu' mir ge-weiht, m =ge ver⸗-zei⸗hen fie voll Mil⸗de, 
| 2. Kann ich in's blause Auge ihm ſchau⸗en, in ſei⸗nen ſee-len ⸗ vol⸗ len Blick, dann weckt Al-les mein Ver-trau-en, 
| 3. Ihn wird nicht falſcher Schimmer be- fleschen, denn mein gu⸗ter En⸗gel wacht. Wa⸗rum auch ſoll-⸗te der mit mir brechen, 
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wenn er mich täuſcht, bricht feinen Eid, wenn er mich täuſcht und 2 11 5 1 ſein Ge-dan = ke, 
Al = les ver = heißt dau- ern⸗des Glück, Al = les ver-heißt nur ew'- ges Glück 
die ſei⸗ ne Treu' fo glück- ſe-lig macht, die ſei-ne Treu' fo glück⸗lich macht. 
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dan » ke, doch zu dir fleht mein Mund: o Heil⸗ge, daß er nicht wan = ke, be⸗ſchirm' der Lie-benden Bund, o Heil'⸗ge, daß er nicht 
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wan = ke, beſchirm' un -ſern Bund! 
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Traum der Liebe. 


Romanze. 


Zur me Tr me er en Ten 4 ͤ——— . 
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= be ſanft der Liebſten Herz, fein Ge⸗dan⸗ke ſchwe⸗ be fe= fig himmel-wärts! Wie die gold'nen Ster = ne 

- ben kei⸗nen Reiz ſür mich; was find al -le Ga» ben, Liebſter, oh-ne dich? Nichts mag ich er-wer- ben, 


1. Traum der Lie⸗be, he 
2. Gold'ne Schätze ha 
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) dort am Him-mel ſtehn wandeln nah' und fer - ne ih ⸗ re Ta⸗ge ſchön. Komm und fühl' es be-ben, 
| Lieb⸗ſter, liebſt du mich; doch verzweifeln, ſter - ben würd' ich oh- ne dich! Ja, bei dir er = be=bet 
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dei⸗ner Liebſten Herz! En⸗gelsflü-gel he = ben es ſanft bim⸗mel-wärts. 
won⸗ne⸗voll mein Herz! Meisne See-⸗le ſchwe . bet him . mel⸗wärts. 
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116 137. Der Dorfmusikant. 


Allegro. 8 N D Muſik von Piccini. 
5 — 
. Bei dem Klan-ge der Schal-mei - en tanzt 
- - - - - - - - — — loco. Sva - _- 


Andantino. 


und ſingt, Mädchen, tanzt und fingt! 1. Laßt dort auf grü⸗nen Wie - fen die 
2. Nun, Schä⸗fer, komm und kla ⸗ ge dem 
3. Li = ſett⸗chen, lie⸗ be Klei ⸗ ne, du, 
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Lämmer und Schafe ziehn wo die Quellen fie - ßen, wo Blu = men blühn. Laßt dort auf grünen Wie ⸗ fen eu ⸗ re 
Lieb -= chen en en Komm, blöder Schäfer, wa⸗ge und faf- fe dir ein Herz! Nun, Schäfer, komm und kla = ge dem 
geh mir nicht al ⸗ lein! Es fol im dunkeln Hai - nenicht ſo ganz ge⸗heu⸗er fein. Li⸗ ſettchen, mein Li- ſett- chen, es wird 
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NT N 6 Schluss. 
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Schäf⸗ „lein ziehn. Bei dem Klan-ge der Schal-mei = en tanzt un⸗ter grünen Mai- en, Mädchen, tanzt und 
Lieb = chen dei = nen Schmerz! 
Nacht, es wird Nacht in dem Hain. 4 
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ſingt, Mädchen, tanzt und ſingt! 


- - - loco. 
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118 138. REN, 


Andantino sostenuto, * Mufik von A. Thys. 
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N ter ſtrahlt mir das Ge- ſchick, Dar dich lacht mir das 
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Lie = be, ein⸗ſam erglänzend tief am RER, wo lang’ das Kleinod noch verbor-gen blie-be, ent⸗ riß es nicht den Wellen meisne Hand. Heister 


7 — 7 = Feen 3 Zr = 
58585 ee een 
vu. 5 


4 
2 N aa 


FE — — — TP 
5 2277.. f 


— 4 


II. 


119 


ie 


ſtrahlt mir das Ge⸗ſchick, nur durch dich lacht mir das Glück,  heizter ſtrahlt mir das Ge-ſchick, nur durch dich lacht mir das Glück! 
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sostenuto, ai 
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Bea 
bo⸗gen, und wie die See-le der Un = fterb =Tich-feit, Heiter ſrahltmir das Geſchick, nur se lag mir das Glück, Heister ſtrahlt mir das Ge 


sostenuto. 


| ſchick, nur durch dich lacht mir das Glück! Nie wird mein Herz dem deisnen ti = der = fire = ben, bei dir nur 


find’ ich Glück und Se⸗lig⸗keit! Die Liebe gibt ja Werth nur meinem Lesben, dein Le-ben iſt der Lie-be ganz ge-weiht! Heiter ſtrahlt mir das Ge⸗ 


hei⸗ter ſtrahlt mir das Ge-ſchick, nur durch dich lacht mir das Glück! 


139. Romanze. 121 
ee ee ö a i ö Muſik von Maſini. 


ı Tranquillo con amore. 
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4 Nie werd' ich je- ner Zeit ver⸗ 


3. Nun da er dennoch mich ver⸗ 


gef = fen, da er mich die Sei-ne ge = nannt, da er noch hing an meisnen Bli =» den, da er kein größ'res Glückge— 
— —, das Aug' voll dunkler Glut, be⸗bend verzagt die Hand mir drück -te und mich genannt ſein ein-zig 
gef = fen, denk' ich dar⸗-an ihm zu ver = zeihn, nie werd' ich dem Ver-rä⸗ther flu - chen mit fei = ner Lie-be heil'gem 
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da er ſchwur, e-wig michzu lie = ben, und hoch ſich und theu-er ver- maß. Du ſiehſt, o gu- te, lie- be 
da ich in Mondes = ftil -le be = glü⸗cket zur Sei- te ihm ſaß. 
da er mir war ſo theu - er, will ich doch ver-zgei- hen ihm gern. 
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4 daß ich dies ich dies 175 0 dieſes Glück nicht ver -gaß, du Peru a gu⸗te, lie- be Mutzter, daß ig 0 dies 
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Bi Glück, dieſes Glück nicht ver-gaß. 
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140. Komanze. 
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1. Wenn muntre Ler⸗ chen ſchla - gen, der nn im mel a das Mor⸗ Bo: ⸗ roth will ta-gen, dann wan -dle ich zur Au, dann 
2. Mädchen, das michge-fan = gen, ich lieb' dein blondes Haar, die Gra- un⸗be⸗- fan⸗gen, dein Au = ge ſanft und klar, dein 
3. Doch fehlt mir nun die Spra- che, es ſchweigt mein fro-her Sang, A en Lie-bes-kla- ge er-⸗füllt mein Herz ſo bang, er⸗ 
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! 

wan ⸗dle ich zur Au. Ue⸗ ber blü träumend im Ei⸗chen⸗ſchat » ten der Lie⸗be ſü⸗ßes 
Au = ge fanft und klar. Einfach biſt a 0 | dein rei = negHerzent=zü = cket, mein Herz bleibt dir ge⸗ 
füllt mein Herz ſo bang. Um mich wie -der zu er⸗ he- ben, zu entziehn der Traurig-keit, mein Da⸗-ſein neu zu be -le - ben, o Lie- be, ſei be— 


Br — ee 
Fam re) —— — ͤ— 5 * — — 
= 2 HH = 2 


Leid, all⸗zeit, all -zeit, der Lie - be ſü⸗ßes Leid, all⸗ zeit, all⸗ zeit. 
weiht, — — mein Herz bleibt dir ge-weiht, — — 


reit, — — o Lie be,fei be = reit, — — 


124 141. Seine Taube. 


Andanttno. Romanze. 
tres douz, 
5 . 
[2 
8 Sa⸗ge mir doch, lieb⸗li⸗ che Tau⸗be, weiß wie der Schnee, mein Liebling 
5 22 — 
3. Sa⸗ge mir treu kla⸗ge mir nimmer, ſehnſt du nach ihm heiß dich; zu⸗ 
dolce. 5 
ts SE Et — 

(Ge 
| p ER 


5 N 


du, warum denn nur läßt, wie ich glau- be, dir Tag und Nacht Seuf age ai läßt Tag und Nacht 


rück. Dein ſoll er ſein, und zwar auf im⸗mer, ei⸗ le da ⸗ hin zu dei⸗ nem Glück, ei⸗ le zu ihm, 


as in tempo. Fine, 


ee 

Seufzen nicht Ruß, läßt Tag und Nacht kei EN De Ruh? 9 

zu deinem Glück, ei -le zu ihm, zu deinem Glück. Wa⸗ 
. 2 a ee 1 

= — == == 


in ala; a 


E 
3355 = 
dir zärt⸗li = che Schö-nen? 
Ding 


anime un peu. 
Zn, „MR | Ve se ER 
— (wu | 


— Basen 


et ns 
Ian > m — 


mir an dem trau ⸗li⸗ chen 
rum willſt er-laſ- fen du 


2 


euch an 
Ort, 


mich? 


{ du fon=der Gleischen, 
möch⸗teſt ſüß 


an 
Sem Se = 
très doux. 
ä —— B Eee TE TEE 
zes ——__:ı_E E 
libitum. 


du ſcher-zen. 


In meinem Schutz ſchlummerſt du ein, 
fän⸗deſt du wohl, wohl weit und breit 
Dann flie-ge hin, ſchnell wie der Wind, 


— 


in tempo. 


— — en = 
— — 


Kuß 
Paar 
hin, 


8 


. 
weckt dich al = lein. Sa-ge mir 
Lip⸗pen be = reit? — 

tröſt' ihn ge⸗ſchwind! Tausbe fo 


wohl ei - ne noch un- ter 


n ſe⸗li⸗gem Glü⸗cke fo reich? Willſt du dich nicht 
wie ſeh⸗neſt du raſt⸗los dich fort! Um freundlich dir 
Ei, harrt wohl ein Tau-ber auf dich 


ip ſolch ro-ſigt 
tröſt' ihn ge- ſchwind, dann flie-ge 
— — 


avec grdce. 
— S 
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ef ee SZ 
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== 


dasran ge = wöhenen, ko-ſen mit 
Fut⸗ter zu 


\ | = rei= chen, lau-ni⸗ſches 
im fer⸗nen Hain voll Sehnſuchtsſchmerzen? Ha, mit ihm 


5 


Be 
— Feen 


und ſü⸗ßer Kuß weckt dich 
ſolch ro⸗ſigt Paar 
ſtil⸗ le fein Leid, 


al = lein, 


e und ſü⸗ſer 
Lip⸗ pen be = reit, 


rall. col. canto. 


126 142. S war Khon zu jener Zeit. 


Andante con moto. Romanze. ar Muſik von Auber. 
a 2 oe. 3 . — . 5 8 . 
5 * 8. — 5 — 


ee 


a 
R -9- 


— — = DR — n 
333 


. Kann die Treu' Ich dir bre - chen, dem ich mich zu ei ⸗ gen gab, 
Damals leb 5 = ie im Lan . de ein ſehr ſchö - E ner, jun = ger Herr, 
An dem Tag, der für im ⸗ mer mit dem Gat⸗ = s ten fie ver > eint, 


| 8 ern Ze 3 555 35 FErE 
es aa Zee 


* 


ges ä — in 


Sen — 


| 

| ſo kehr dich zu 1a chen, zu ⸗ rück 28 dei - nem Grab. 
ſtein = reich, von bo = hem Stan 2 de, und ſtets ver- liebt war er. 
bei dü = ſterm Lam = pen -⸗ſchim - mer ein Geſpenſt Nachts ihr er = ſcheint. 


55 ä 
E 2 -— 


8 


use 


— — Fromme 

Ro⸗ bert ging, und Bri⸗ git = = te 

Doch Bri- git ⸗ te, trotz Bit = ten und Sa = = gen, 

Fürch⸗ter⸗ lich, ſchwarz, in Ket „ ten 

in Sta - - - - - - - - loco 

ee) 97 er a — Ener „ E e. 2. . Dr 
EE TTT 
ve — — — emo —— IST u >} 


ee Eee Fee 
v v 


„ TT 

Des nu = = 
nen Mond, ei⸗ nen Mond um ihn weint; doch in dem fol=genden 
gar ſtand = haft, blieb gar ftand = haft, bört ihn nicht an; doch in den fol-genden 

„ berts Geiſt, Ro⸗berts Geiſt zür = 1 55 eee 


Mo-nat fie an⸗ders es meint, 
Tagen nahm ſie ihn zum Mann. 
ret⸗ten, ſie athmet nicht mehr! 


eee ee : 


— 
. 


Bes FE — 


ö II. 
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ſchon zu je- ner Zeit, ja, ſo wie heut war's ſchon zu je-ner r Zeit, ja, fo wie heut, ja, fo wie heut war's ſchon, war's ſchon zu je-ner 


=== . her = ä N = EEE : E=E: 


1 ee Er: — — 
* 


= se: we sen 


Se 


143. Liebchens tn 


Andante. Von Oettinger. | Muſikl von N. W. Gade. 
Br ! 


1. Schöne Mäd-chen, bol ⸗ de dran en, ma⸗ 7 mei- nem Liebchen Platz, 
2. Liebchens Aug’, das him - melblau -e, iſt der klar ⸗-ſte A⸗ me ⸗thyſt, 
3. Liebchens zart = ge = wölb - te Lip-pen ſind, wer ma⸗ let ih- re Gluth? 
4. Liebchens Herz, das 8 = wig treu- e, iſt der größte E⸗ del ⸗ſtein; 


| 
33 Syn 8 


sempre ‚piano. legato. 
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denn mein Liebchen hat viel Schätze, doch nur ei- nen einz'⸗ gen Schatz! Liebchens Aug', das ſon-nen⸗glei⸗che, iſt der rein ⸗ſte 
oft um⸗ringt von zar = ten Per⸗len, die ich ko⸗ſend weg -ge-küßt; Liebchens Haar, das glän-zend blonde, iſt, man ſieht es 
üp⸗ pi ⸗ ge Ko - ral = lenzwei⸗ge, wo ver ⸗ſteckt die Per = le ruht. Wenn, von mei- nem Kuß ge ⸗-rö-thet, die-ſe Lip⸗- pen 


| AU’ die Persien, die Ju⸗we⸗len, all' die Schä-tze nenn’ ich mein! Schö- ne Mäd-hen, hol- defrausen, mascet mei⸗nem 
— — — — nn — he 
SSH een ee 
En Be = FE TE — ae 
— — — . 3 en == EEE 2 er EN 
=== ne == Se == == GP ng — < 
-4- 
= 2 2 a = 
7 — — — 5 — — — Sri — — . ——— — — 
— — — ; ur —— a —  ——  — - mn 
Di « a⸗mant, ach, die Fun⸗ken, die er ſprühet, fie = cken je⸗ des Herz in Brand! N 
oh » ne Glas, rei- cher als das Reich Golkon-de, an - ge füllt mit Gold- to - pas. 
bei = ßer glühn, find fie ſchö⸗ner als Grana⸗ten, ſie find ſchö⸗ ner als Ru- bin. 
Lieb⸗ chen Platz, denn mein Liebchen hat viel Schätze, doch nur ei⸗nen einz'- gen Schatz. 


130 | 144. Oestreichisches Volkslied. 


Munter 
= e — 
ge == . — 8 * 5 = 


0 — 9 — 9 
Af'n Sun⸗dal) is Kiärda 2), was will main Schatz haben? A ka- da- na- nas 2) Laib'l!) un' sBand'l ſchen blab'ns); ſchen 


| T fer FE 
1 Pa 8 ä 1 5 = zu „ — —8— Fe — 


3% = 9 . — 


E — 1 — . wi — — 1 
5 — — er —— —— 2 = = | 
9 r — 6 00 02) 02, Van —̃ — „ . == E 


| blib'n s), ſchen blab'n, a ka-da- na- nas Laib'l. Main Schatz hat a Hearz'l?) als miär-a Duärv’i - dai s vier 


1) Sonntag. 2) Kirchweih. 3) kattunenes. 4) Bruſtleibchen. 5) blau. 6) blau. 7) Herz. 8) Turteltäubchen. 


145. Romanze aus der Oper: il Furioso. 


Muſik von Donizetti. 
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Era nee — Dre 


ſah ic ihr Au⸗ge ſtrah - In in ih⸗ dt -blü = the, fühlt 7 7 der Lie⸗ ⸗be Sn len, dennfalſch war ihr Ge— 


= das 


— 


232 ee ee 


mü = the; im An⸗ge⸗ſichste Ro ſen, e Herz, gab Dornen, gab Dornen ihr Herz, gab Dornen 


W — Pe 


| 
1 7 5 
1 sense es Er — 


mir RT: fein ihr Herz! 


— Rene — 
6555 Fern 5 ee Ei 7 Se ee: Zr 222 1 er See ei: ee 
2 f ri Si calando. — 


— 


un u a or Kar We m 


ee = — — 1 — — ne 
— — dt — 72 55 . — 


3 = = 
- — —-— as 
fühlſt du nicht vie e Trie - be, trägſt du den Hohn im Her = zen, wird mir nicht Gegen «lie - be er⸗lieg' ich, erlieg' ich dieſen 


F355 ee: 


Schmer- zen wenn du verſagſt die Ro- fen dur e durch 3 dee durchdringt der 
= 7 


=, Eee 


bes = 2 2222 sn nn 


. 3 


146. Tyrolienne, 133 
Allegretto. j Muſik von Adam. 


— — — — 

— — „ 
Sees 
. Man rühmt verHal-fen Pracht, die Tem -pel, die Tro-phä = en, die J = taliensfchönem EN: ſo ho ben Schmut derte 


1 
2. Man rühmt der Gärten Pracht an In-diens fernem Stran -de, wo Himmel, Erd' und Luft in tau ſend Far⸗-ben ſtrahlt, 
3. Nein, mei⸗nem ſchlichten Sinn iſt all' der Reiz ver-lo - ren, den jesner bun⸗te Glanz dem trunk = nen Blick ge-wäyrt. 


| 
| == — — —— — 
N 


| 
ee | [en 1 
nn 


——ů 


=, 22— —̃ —U 
Es aD Sr — 


2 E . a ·˙˙ 

— ir Weeze NN 5 2 — 

Er m Zen: 55 — ee, = —— + een —— 
die wie ein Zauber = ert aus der 4 855 mächt'ger 8 „en le ben ren heheren Glanz mehr blen-den als er = freun. 
wo Blüth' und Frucht, vereint in gem Lenz⸗ge⸗ wan = de, lockend am Zweige glühn, von ſü⸗ßem Duft um-wallt. 
Im Norden hier, wo ich am En. len Heerdge = bo = ren, iſt mir der Freiheit Glück, iſt Lie-be mir be- ſcheert. 


Sa a 


Bee on, 


t oföneiatme,i bit = te, von je-nem Wundersl[and, mir genügt meisne Sit = te, wo 51 die e Sie 8 fand, 1 o 


3 T 
0 | 


. — I —k Su kun — * 1 ——— — 1 . . 
m. AU u u a EN | —:!!. — Be — — E ĩͤ — I Re > 
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SEE — 
| ſchweigt mir, ich bit⸗te, von je nem Wunder⸗land, mir genügt meisne 


E 


— ll. ꝓ ͤ—5wm.——. 
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147. Stiller Vorwurf, 


Unruhig. Muſik von N. W. Gade. 


— — — — 
ee — = — 
In ein = fa-men Stun = den drängt Weh-muth ſich auf, da bre = chen die 
iR 2. Ob du es be = reu = eſt, was du mir ge⸗ than, mit An = dern dich 
. nee VJeeer 
F 5 Bra Fe SEE: 
| 5 RR p 1 — — — > — > 
8 8. —— Ir ——— 
5 ——— Saum — 


136 148. Tyrolienne. 
Allegro 8 Muſfik von Beauplan. 


Pe ar Piz — — 
5 Erre 


Andante. 


Andante ben sostenuto. 


ge 
I  — — — ä —-—t an 

8 1; Sin dort im Thal, im Thal. Sieh e im Thal, wo durch 

2 — — an dem 

8 — — — in des 


— ͤ UU %rmↄ———ͤ— 


eee e 


ee 
Ss sse 7 


na Een = —= > == 


a Ps 


per Eee 


0 Blu- men = 255 en rie⸗ſelt des Ba⸗ ches Sil-ber-wel⸗len⸗ſpiel; dort gab ich ihm mein gan = zes Ver-trauen, mich be— 

| Fel = fon ⸗pfa⸗de folgste der Treuloſe neu- er Lie=be Spur; denn bald nachher zu Fü⸗ßen der A⸗ ga⸗the ſprach er 

| Bau- mes Rin⸗-de grub er den Schwur der treusen Lie-be hin. Fal⸗ſche Schwüre nur ſind es für Se- linede, wie die 

2 — = = > 30 Zt, ge m = = 2 er ne ee —_=-- rn gl 
itard, 5 a ZI 


— 1 — 


. ed er: ot = DE == 
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„FF 
Fe: —— — ef Et 


— = — — re — SE re 
Emmen sEn zen ar rain 
— Er een) 7 va 


2 4 f 
glückte ein ſe⸗li⸗ges Ge⸗ fühl, und ach, und ach, feſt auf feine Treu'zu bausen, und ach, und ach, war mei-ne 
gleichfalls den neu⸗en Lie⸗bes⸗ſchwur, — — — mein Herz, von Gram be = laden, es zürnt um- fonft, es zürnt um⸗ 
Rin⸗de, ſo wechſelt auch ſein Sinn, — — — welch trü = gi-ſches Ge-win-de, es ſteht noch da, es ſteht noch 


jene ne 
— — Pu | — vr 5 


dolce. „2 dolce 
ae. er 
ne — — — — 2 — — 
. —————— 
p sfz sfz, ssz , ! 
Luſt, und ach, mein Glück, und ach, mein Traum, und ach, mein Ziel, und ach! feſt 
ſonſt, es zürnt um = ſonſt, es zürnt um = ſonſt, es zürnt um = ſonſt, um = ſonſt, um⸗ 
da, es ſteht noch da, es ſteht noch da, es ſteht noch da, noch da, es 
—— — 5 r 
2 F f ie 
mf dolce, ; 


N $ 

— — . 1 — ͤ —:— ũͤꝛi AnGNERESRB Bern 
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| auf feinen Schwur zu bau-en war mei-ne Luſt, mein Glück, mein Traum, mein Ziel. 
ſonſt, und gedenkt im- mer⸗dar ſei⸗ner nur, und ge = den ⸗ ket ſei -ner nur. 
| ſteht, es ſteht noch da, doch für mich iſt fein Herz, fein Herz, ſein Herzlängſt da hin! 


138 149. Romanze. 
Andante. Duett für zwei Soprane. Mut von Andrade. 


7 1. Vor des Al⸗ta⸗ res 
2. Ach, ſie iſt ſo voll 
3. Ha⸗be mit uns Er⸗ 


» Sopran II. $ 


ge — re 


1. Vor des Al⸗ta⸗res 
2. Ach, ſie iſt ſo voll 
3. Ha⸗be mit uns Er⸗ 


| Schwelle, in hei-li⸗ger Ka-pel⸗ le knie⸗te be⸗tend ein Kin⸗der⸗paar. Auf zu des Himmels Hö-hen laſ⸗ſet für ſie uns 


i Gü⸗ te ſo ſanft iſt ihr Ge-mü⸗the, daß ſie gern je-den Fehl ver⸗zeiht. Wenn ih- re Wor-te tö- nen trö⸗ſten ſie und ver⸗ 
| bar-men 7 a o⸗pfern dir wir Ar⸗men un⸗ſrer ſchuldlo⸗ſen Herzen Schlag. Laß fie uns lan-ge Jah- re, kni⸗end vor dem Al⸗ 
1. — — ——ü6l——u— —vꝛ—ͤ— — — —᷑—:᷑:A — —— 
25 — — ee IK — 
55. — 55 5 5 . 
2 7 4 DE TE Swan 2 2 ie⸗ = i in⸗ = 2 i s Höhen aßt für 
Schwelle in hei-li-ger Ka-pel⸗le knie⸗te be⸗tend ein Kin⸗der⸗paar. Auf zu des Himmels 5 
55 1155 ſo fünft iſt ihr Ge⸗-müs⸗the, daß fie gern je-den Fehl verzzeiht. Wenn ih- re Wor-te tö-nen, trö⸗ſten 


bar⸗men, es o⸗pfern dir wir Ar-men unsfrer ſchuldlo-ſen Herzen Schlag. Laß fie uns lan⸗ge Jahre, am Al⸗ 


[fe =. ben, die uns ſchirmte zu je-der Zeit. 
ſöh - nen; ſtets zu hel- fen iſt fie be-xeit. 
ta ⸗ re ſie⸗heſt du dann uns je-den Tag. 


fie uns fle⸗hen, die uns ſchirmte zu je⸗ der eit. 
fie, ver⸗ſöhnen; ſtets zu hel-fen iſt fie be⸗reit. 
ta⸗ re ſie⸗heſt du dann uns jeden, je-den Tag. 


Vom Himmelsglanz umge - ben, hör' unſer Angſtgeſchrei, erhalt' 


BEN 2 


— — 


— 


Vom Himmelsglanz umge- ben, hör' unſer Angſtgeſchrei, erhalt? 


1 — 
Leben, Gott im Himmel ſteh' ihr bei. 


— 


der Mutter 


der Mutter 


dä 


140 150. Die Abreise der Tochter. 
Andante. | Romanze. Mufif von Panſeron. 
= 
1. Sieh den Kahn, geſchaukelt von Win = den und mein Au = ge fül-len Thränen an von uns hin ⸗ ü 3 
2. In der Stadt, wo du nicht ge⸗ bo ⸗ ren, möchteſt du dort fin - den das Glück, s alt E Ge⸗ 
3. Mit des Kör⸗pers Schönheit ge-ſchmü - cket, flieh vor Al -lem der Ver-führung Macht, wenn auch Gold ent-ge - gen= 
8 
S . 
re e = 
7 ! | 2-4 0 * — 
C — — En... „a — 
Irre “essen. = 
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= 4-1 SH — 1 — — —— PN m m m ne es =. 
388 == Seen — — 
Bahn, dein eig-nes Loos, o Tochter, zu grün = den. Arber Toch⸗ ter, ver⸗giß es nicht, wie dei = ner Mutter 


ſchick der Zukunft Ta - ge dir um = zo 
lacht, das gern der Ar-men Sin-ne be ⸗ rü 


3 


. 
2 === 


32558 = 
Lie = be und des Ba = ters zärtslich-fte Trie-be für dich er = fleht das Segens = licht, Meine Toch = ter, ver⸗giß fie 


Er a ER 
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Moderato. Muſik von Broch. 
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1. Schon weicht die Nacht, und Morgenlüf-te 
2. Mein Gott, ver-gib es einem ſchwachen 


— zn 
= = — grESESeS: = a 2 


Fe 
— 


wal⸗ len, 
Wei⸗ be 7 


noch währt der Ball, in = dei man ſchla-fen geht; 


ge⸗den⸗kend fein ver- gaß das Be- ten ich; 


ſchläft er wohl auch? wie hab' ich ihm ge- fal- len? Den⸗ke nicht 


doch ſei- ne Stim-me, was ich den- ke, trei- be, tönt fort und 


| mehr daran, fprich dein Ge-bet! In Got⸗ tes Aer und Er Bli⸗cke 6 
in der Bruſte-wig- lich! In Got⸗tes Namen, 


fort 


“ana 


——̃ — 
— —— 
* 


er wein⸗te ftil = le Thränen 


S 2 


Gott, 8 glitt n mir 7 Ro ⸗ſen⸗ 
und mit⸗leid⸗los hab' ich mich weg-ge⸗ 


See — 


Na⸗men, noch glaub' ich ihn zu ſe-hen, mit lei⸗ſem Ton 


Na⸗-men, er muß⸗te ſpröd mich wähnen, 


1 EEE ee u —— 
Fe =. — 12. 


ec gm u Gott tes 

wandt In Got⸗tes 

— — 
— colla voce. 


in⸗deß mein Herz 


— 
* 


= > 
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ſprach er N mit lei = fem 
des Himmels Luft em-pfand, in- deß mein 


Ton ſpracher be-we⸗get, ganz be⸗we⸗get, ganz: e ver-zeih, daß ich dich lie-be, kni-end woll⸗te ich es ges 
Herz des Himmels Luſt em- pfand, des Himmels Luft. Ach ver = gib, mein Gott, ich lie-be, kni-end woll⸗-te ich es ge— 


Ka 5 98 — — — | 


Eu 
ſtehn; doch ich muß ber ⸗ gen die = fe Trie- be, weil Je⸗der-mann uns hier kann ſehn, weil Je⸗ der- mann uns hier kann 
| ſtehn; doch du kennſt des Her-zens Trie-be, o wol⸗le gnä = dig auf uns ſehn, o wol -le gnä-dig auf uns 


— ———— —Ü———; — —L—ͥ᷑—ᷣ0— —Ujͤ— d 2 — — —u— 
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| rall. col canto. 
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See >= FEB = 5 


rall, 


14⁴ Re 152. * aus Anakreon. | 
Allegretto. Muſik von Panſeron. 


e e 


1. Myr⸗ the ſoll s pon e will in zar = ten Lo⸗tus tau⸗ chen und will trin = iend fröhlich ſein, und will 
2. Schneller Ra- derſchwung am Wa-gen tft ein Bild von un⸗ſern Ta = gen, bald bin Staub ich in der Gruft, bald bin 
3. 5 Haar von Balſam glän = zen, und mit fri = ſchen Ro⸗ſen⸗krän⸗zen ziert mein Haupt und nicht mein Grab, ziert mein 


BE ein Fee re 
| 12 
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2 F Szenen green he 


1— * 


— . N. Fo Een er NE 
— — rE Fe ge ß . — ＋＋— ———— 5 
trin⸗ 8 0 ⸗ uch fein. A⸗mor ſoll den Becher rei ⸗chen, ganz ſichmei ⸗ nem Willen nei⸗gen, ſchenken äch ten, fügen 


Staub ich in der Gruft. Laßt ihr Lor = beer nicht ent⸗ſprie⸗ßen, laßt nicht Bal = ſam dar-auf gie- ßen, denn vergeu 5 det wär' fein 
Haupt und nicht mein Grab. Noch bevor ich abwärts ſtei- ge zu dem dür- ſtern Schattenrei - che ſpü⸗ -le Wein die Sorg' hin⸗ 
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Wein, ſchen-ken äch-ten, ſü - Ben Wein. 
Duft, denn vergeudet wär' ſein Duft. ; 
ab, fpüsle Wein die Sorg' hin - ab. 
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Ende des zweiten Bandes. 
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and obtained only by 
ays in the case of fiction 
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ed by messenger alter 21 
sides fine of 2 cents a day, 
lays; not to be lent out of the 
ot to be transſerred; to be returned 
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because of the failure of 
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